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Erwachen der amerilanischen Arbeiter .
Grvlldvug einer psliSischen
Arbeiterpartei in Amerika ?

Von welch aroßet Bedeutung für die Zukuufi der sozia .
listilchen Arbeiterbewegung in AineriLa die gegenwärtigen
jttusfenkämpfe sind , geht aus der folgenden Meldung der

» Times " deutlich hervor . Sie läßt erkennen , daß die Ver -

siiche , eine selbständige polilische Arbeiterpartoi zu gründen ,
die bisher nur örtlichen Charakter hatten , jetzt all -

genieine Bedeutung gewinnen , und daß selbsi

Clemente , wie Eompers , die diesem Gedanken stets feind -
lich gegenüber standen , unter dem Druck der Massen zu
anderer Haltung gezwungen werden .

Der Washingtoner Korrespondent der „ Times " schreibt : Nach
den Blättern zu urteile », steht Lmrrcko vor einem industriellen
KKaoS . Infolge des Mihglückens der industrielle « Konferenz
wird G o m p e r « jetzt auf die Seite der Extremisten getrieben
und hat {ich die Kluft zwischen Kapital und Arbeit verbreitert .

Auch die AvSsichtea auf Errichtung einer poli »
tische » Arbeiterpartei sind dadurch gestiegen .
fhonipers hat sich zwar bisher dagegen gewehrt , aber die Ter .

chältuisse »öligen ihn , seine Lufsossnng zu ändern .

Uober den drohenden Streik her Bergleute und der

Eisenbahner liegen keine neueren Meldungen vor . Dagegen
berichtet „ Nieuwe Courant " aus Washington , daß der F a r -

ni c r b u n d den Arbeitern seine Unterstützung angeboten
hat . Die Macht dieses Bundes liegt in den arohsn Weizen -
gebieien . In Dakota wurden die Geircrdeelevateren und

Maschinen von den Farmern besetzt . Die Regierung rüstet
jnzlmschi ' n zum Machtkampf .

Truppen zum Schutze des Kavttolismus .

Washington , 27 . Oktober . ( Reuter . )
Senator Thomas hat eine Vorlage eingebracht ,

die den Präsidenten ermächtigt , im Falle eines AnSstandes

Truppen zur Aufrechtcrhaltuna der Bergwerks - und

Eisenbahnbetriebe zu vcrv ' eudeu . Tie Vorlag « wurde an
den Heeresausschuh verwiese ».

Aorkdauer des HafeaarheUerslrells .
Amsterdam , 28 . Oktober -

Dem „Telegraof " zufolge meltet „ Times " auS New

5 ) ork , daß die Zustandc i.> den dortigen Häfen sich infolge des

Streiks täglich verschlimmern . Der VersöhnungSver .
such des Bürgermeisters richtete nichts aus . Der Führer der

Streikenden erklärte , daß der Ausstand b i » zu Ende

durchgeführt werde Die Reeder erklärten , daß ste mit

den Slreikenden nicht mehr verhandeln , sondern die DockS für

Arbeitswillige oftenhatten wollen Gester » kam eS zu einer

Schlägerei zwischen streikenden Dockarbeitern und Arbeitswilligen .
tj ! wurden Nebolverschüjfe abgegeben und mehrere Personen ver »
wundet .

Lttelks imü VeMebseluslcllMgen in Frankreich .
T. U. Basel , 28 . Oktober .

In 2 Hon find die Bauarbeiter wegen Aussperrung

seitens der Arbeitgeber in den Generalstreik getreten .
20 00V Arbeiter streiken . Ferner stnd 80VV Deidenweber uno

- Weberinnen in dcn Auksiand getreten . Sie verlangen «ine Lohn »

« rhöhuug von lb Prozent , trotzdem sie erst kürzlich eine solche von

IL Prozent erhalten haben . Aus Rordfrankreich vernimm !

man , daß 32 Gießereien gezwungen waren , wegen Kok ? » und

RoWsfsmangelS die Betrieb « zu schließen . Sie sind ge »

zwuv. gci ! , zahlreiche Arbeiter zu beurlauben . Ander « Werkstätten

stehen gleichfalls vor der Schließung aus dem gleichen Grunde .

BerkailleS , LS. Oktober .

„ M a t i n ° bestätigt , daß seit gestern vormittaz die Fabriken

der Schwerindustrie von Rombaix . Tourcoing wegen

Kohlenmangels geschlossen sind .

Ein Prozeß wegen tandesnerrals .
Königsberg i. Pr . , 28. Ottober .

Gegen das hiesige Organ der unabhängigen sozialdemokrati .

sehen Partei , die „Freiheit " , wurde wegen des «rttkel » vom

22 . Oktober mit der Uetzerschnst - „ Ein Blick in die Geheimküche

der republikanischen Reziernng . D- S schnldlos « Deutschland ,

Vubrckatio « und Bcriiichtung amtlicher Dokumente " , ei » straf .

rechtliches verfahre » « ege » LazbtSVerxßtß und Vs »

leidigua « eingelrlttt ,

Auf den Verlauf dieses Prozesses darf man gespannt
sein . Denn es ist unerfindlich , wie man in der VerLffent -

lichung eines Dokuments , dessen Echtheit von den amtlichen
Stellen bestritten wird , Landesverrat sehen kann .

Funkspruch Trvtzkis Sder Sie jiingsken Erfolge
Ver Solen Armee .

Wie die „ Tena " erfährt , erließ die Moskauer Sowjet -
Regierung nachstchendeii Kuirkspruch :

An Alle !

Der groho Angriff ans dir Sowjet - Republik , welcher i « zwei
Hauptrichtungen , aus Petersburg und ans die S lidfront eröffnet
wurde , scheiterte ebenso wie der Angriff aus die Ostfront .
Dio fremden Funksprüche machte » von der Offenstvo KoltfchakS
viel Aufhebens « nd meldete » die Niederlage der roten Truppen .
ES ist sicher , daß diese Osfenstve mit großen Kräfte » und mit
nenen von de » Alliierten gesandten MunitionSvorrätcn vorbereitet
wurde . Die rate » Truppen haben , obwohl sie durch Märsche ,
welche wegen ihrer Schnelligkeit in der KrirgSgeschichte vereinzelt
dastehe », erschöpft waren , nicht für eine » Augenblick ihre Haupt .
stellungrn vcrloeeu . TaS einzige Resultat der großen Bemühungen
der Gegenrevollllian ist die Eroberung von einige « Dutzend elender
Statione « in der sibirischen Ebene für einige Woche » . Aber die

Dowjet - Trunpe » , verjüngt und verstärkt durch eine große Anzahl
Freiwilliger , welche auS alle «, Teilen zum Schutze der Revolution

zuströmten , erneuerten ihr unaufhaltsames Lordrin »

g e ». Unser « neue Offensive heimst bereit ? ihre ersten Erfolge
ein . Ans der ganze » Front in der Richtung auf Ombk habe » wir

beinah « überall unsere ursprüngliche Stellung wiedererlangt .
Unsere beldeuliaften Truppen eroberten wiederum die Haupt «
siadt WrsisibirtenS , T o b o l S k. Dieser wichtige Sieg ist für die
Rote Armee bloß eine Etappe auf ihrcyt Vormarsch auf Omik , von
wo der Generalstab der Gegrnrevolutionäre mit de « Generalen
» nd de » Missionen der Alliierten bereits weiter gegen Ost « »

flüchtet . Das Sowjet - Rußland hat in den BolkSmasse » genug
Kräfte , um an drei Fronten zu widerstehe » und alle seine Gegner

genügend zu belehre ».

Englünder im Tienste tikanens .

Kowno , 26 . Oktober .

Hier ist ein englischer General eingetroffen , dem e l >

englisch « Offiziere folgen werden . Sämtlich « Engländer
treten in litauische Dienste .

Zapeus Lnelkschafl zur VeWndignng .
. Ne » Jlork Hmmld " meldet au » Omsk , Japan fei bereit ,

seine Trupp » » aus Sibirien zurückzuziehen , wenn es

von Rußland dazu aufgefordert werde .

\

Der Gesetzenkwnrf Groß Lerlin .

Der G e s e tz e n t w u r f G r o tz - B e r l i n, der zur Zeit dem

GaatSnri nister tum vorliegt , soll nach dessen Wünschen in der

Landesversammlung zusammen mit dem Entwürfe der

neuen Städteordnung beraten . werden . In seiner ersten Form

war der Entwurf schon im Sommer den beteiligten Gemeinden

und Gutsbezirken zur lleuherung ihrer Wünsche und Einwendun .

gen zugesandt worden . Aus Grund der Stellungnahme der Ge -

meinden wurde er im Ministerium de » Innern überarbeitet und

teilweise geändert . Eine nochmalige Einholung gutacht -

licker Aeußerungen der Gemeinden vor der Einbringung de » revi -

Vierten Entwurf » in der Land�Sbersammlunz ist nicht möglich .

da sie da ? Zustandekommen des GesetzgebungSwerkS erheblich »er -

zögern würde . Die Gemeinden haben vor und während der Be -

ratung des Entwurfs in d ? r LandsSversammlung Gelegenheit , zu

ihm erneut Stellung zu nehmen .

Der krieche Anstand des Genssten Hasse.
Das Befinden de » Genossen Haas « ist andauernd sehr ernst .

Da bei der Amputation nicht der gesamt « Schußkanal entfernt

werden konnte und der noch bestehende Teil im Oberschenkel

wieder zu eitern begonnen hat , muß die Wunde mit

größter Vorsicht beobachtet werden , um . wenn möglich , eine Infek¬

tion der AmputationSstell « zu verhindern . Die bakteriolo/ischi

Untersuchung der Sekrete ergab ein negative ? Resultat . Die Tem -

peratur , die gestern morgen 87,7 betrug , ist abend » wieder auf

LSF zestlegen . Haas « befand sich den ganzen Tag über sehr Wts -

See Mederavsbm
der sozisWft

Von Archur Crispien *) .
I .

Dsr Kapitalismus kann nicht in einem Lande nieder -

gcningen , er kann nur international besiegt werden , den »
er hat durchaus internationalen Charakter .
Damit ist nicht gesagt , daß die Befreiung der Arbeiter mit
einem Schlage zu gleicher Zeit in allen Ländern erfolgen
muß . Die proletarische Revolution ist ein historischer Prozeß .
Sie beginnt in einem Lande , springt von einem ins ander «
Land über , bis alle Länder von ihr erfaßt sind . Die Arbeiter »

klaffe hat aber ein Lebcnsinteresse daran , daß nicht ihr « Re »
volution von den Kapitalisten in einzelnen Ländern isoliert
und völlig erstickt wird , bevor sie sich auf alle Länder der
Erde auszudehnen vermochte . Jede proletarische Revolution
in jedem Lande ist für die Arbeiter ebenso eine internationale

Angelegenheit wie für die Kapitalisten . Wir weisen ans
daS kapitalistische Kesseltreiben gegen Rußland und auch
gegen Ungarn hin . Die internationale Solidarität der Ka -

pitalisten gegen die Proletarier ist stärker , als cS die Jnter »
csiengegmsätze zwischen den Kapitalisten der verschiedenen
Länder stnd . Gegen das revolutionäre Rußland kämpfen die

patriotisZsen Engländer und Franzosen brüderlich vereint
mit ihren deutschen Feinden . Die deutschen Patrioten biefsu

sich ihren englischen und französischen Feinste » als Lands »

knechte der Reaktion an .

Der internationalen Organisation der Kapilalisten muß
eine internationale Organisation der Ar -
beiter entgegengestellt werden . Nickst eine , tu der die
nationalen Arbeiterorganisationen als selbständige Orgaui -
sationen lediglich durch ein Bureau verbunden sind . Sondern

eine , in die die nationalen Organisationen vollständig auf »
gegangen sind , eine in ihrem ganzen Wesen und Wirken

internationale Organisation , die durch bindende Beschlüsse
auch eine festgefügte interngtionale Front für internationale

Aktionen zu bilden vermag . Für die Erledigung ihrer be -

sonderen nationalen Angelegenheiten kann den nationalen

Organisationen trotzdem Spielraum genug bleiben .

Die Aufgabe der wieder zu errichtenden Jnternatio -
nalc ist nicht mehr die Erweckung dcr Arbeiter zum selbstän -
digcn Klassenkampf , nicht mehr die Förderung nationaler Or »

ganisationen , nicht mehr die Unterstützung des Kampfes zur
materiellen und geistigen Hebung der Ärbetterklaste , nicht
mehr die Veranstaltung von internationalen Kundgebungen
und Demonstrationen . Das waren die Aufgaben ihrer Vor -

läuferinnen . Die Ausgabe der kommenden Internationale
ist es . die Arbeiter aller Länder für die internationalen

entscheidend en Endkämpfe gegen den Kipitolis -
muS in Bewegung zu setzen .

DaS Ziel dieser Kämpfe kann für Sozialisten kein

anderes fein , als da » , den juristischen und politischen Ucber -
bau der heutigen Gesellschaft mit ihrer ökonomischen Strnk -

tur in Einklang zu bringen . Das wird in dcr planmäßig
organisierten sozialistischen Weltwirtschaft geschehen sein .

Die sozialistische Weltwirtschaft setzt den

Sturz der kapitalistischen Weltherrschaft voraus . Die sozio -
listische Internationale muß sich ein klares internationales

Prograimn geben , das für alle Länder unbedingt gilt . Sie

hgt imritßer hinaus die Aufgabe , schon jetzt Richtlinien für
alles das aufzustellen , was am Tage nach dem Siurz der

kapitalistischen Weltherrschaft praktisch geschehen muß . um den

Sozialismus zu verwirklichen . Jedes Mitglied einer sozio -

listischen LandeSpartei muß auch persönlich und direkt Mit -

glied der sozialistischen Internationale sein , muß auch direkte

Beiträge an die Internationale leisten . Durch die persönliche
imd direkte Zugehörigkeit der einzelnen Arbeiter zur Jnter -

nationale wird die Idee der Internationale eine viel tiefere
Wirkung auf das Proletariat ausüben und die internatio -

nale Zusammengehörigkeit viel inniger sich gestalten .

Die Art der Kampfmittel und der Taktik

ergibt sich auS den geschichtlichen Erfahrungen der internatio »

nalen Arbeiterbewegung und aus den Erfordernissen der

Gegenwart . Wir werden heute nicht mehr Maschinen demo »

lieren . Fabriken in Brand setzen und einzelne Menschen um »

bringen , weil sie reich sind . Wir werden heute nicht mehr

gegen Produktionsinstrumente und einzelne Personen
kämpfen , sondern gegen das kapitalistische Produktionssystem
» nd gegen die Klgssen . die die Träger und Verteidiger diefcS

System ? sind . Wir werden heute nicht mehr Verschwörer -
gescllschafteu bilden und Attentate als politische Kampsmittel

gelte » lassen , sondern durch große Organisationen die Ar »

( X Aul der morsen erscheinende » te , i | fe |



tcit ? t jnfötnmiPTtfoflen
wirken . Nur so
Lrgonisationcn
inrichen . Wir werden
stünde von proletarischen
Gelegenheit yeben , die Arbeiter dermaßen abzuschlachten , das ;
sie dauernd ohnmächtig zu jeder wirkungsvollen und entschei »
denden Aktion sind , sondern wir werden Massenaktionen als

wichtigstes Kampfmittel planmäßig und zielbewußt durch .

sichren . Wir werden nicht den Arbeitern vortäuschen , dach
wir auf dein Boden der bürgerlichen Demokratie durch den "

ParlaiPntarismus den Kapitalismus überwmden können ,
sondern wir werden daran festhaltop , daß der Parlamentär ' �-
inus nur ein — und nicht einmal das wichtigste — Kampf¬
mittel im Befreiungskampf der Aroeiter ist . Uber nichts «
destoweniger ein wirksames Kampfmittel . Ein Mittel für
die revolutionäre Propaganda , ein Mittel zur

breitester Oeffsntl ' chkeit mehr zu sehen , als die über Nacht kommende Weltrevolutton . sich Mar gegen den EinzelauStritt cms den ' Or .

ganifaliewn , fordern ober zugleich einen engen organ ' l -

Ringen einzustellen . jidhe Nähe rücken könnte . Ein solcher Wog mag in der

Pmx . : s nicht beabsichtigt fein , aber die Erklärung
versäumt es zum mindesten , seine Unzweckmäßigkeit
klar auszusprechen . Besonders der letzte Absatz , in

. dem von dar Unmöglichkeit für manche oppositionelle
Aus Moskau ergebt an alle Parteien , die sich der kom - Gruppen , in den GesamtverbLnden zu bleiben , gesprochen

Munistiichen Internationa le angeschlossen - haben , ZoWnde zoird , läßt fÄsche. Deutungen zu « und bietet den Gegnern der

Kundgebung >QpposÄvn damit Angriffsflächen , die diesen durch -

Aus der Nsektmrr ZMMWSle .

Auf dem ersten Kongreß der kommunistischen Jntsrncrtlomrke aus erwünscht Und

( Moekäu , 2 . - 8 . März lötS ) wurde in der Orgamsailon�frage Und das hat die OpPoWan nicht nötig . Sie ist
folgender B - ' « uß gefaßt : Um ohne Shtfflud die Tätigkeit auf - stark und lebSlVvg genug , um sich mich ohne taktische

� nahmen zu können , wählt der Kongreß sofort die natwendigm L ei t sa tz e dieser Art jene Geltung zu verschaffen , die ihr
Entlarv » ! ; ] Lreane in der Meinung , daß die endgültige V e r f a s s u n g Ä - r « enmß chrer Stärke in den einzelnen Gewerkschaften a *

der Rsg ' . erung und der verichiedenen _Parteien , ' . . all d( ! ?rc> m m u n i sti sch e n I n ier n a tio na le auf Torschkag de !
Parlamentarlsmus außerdem ein wuhttge - ��tet , hgm nächfrsn Kongreß gegeben werden soll . Die Leiiung
formen zur materiellen und geistigen Hebung der �eoems - i s,,, . tommunistisöten Internationale wird einem Ezekutiv »
Haltung - der Arbeiterklasse zu erringen , so ist cr heute dar - xoipitee übertrafen ; aefef sext sich zusammen aus je einem
über hinaus ein Wichtiges Mittel , die Arbeiter für chre prak - ! « x r t r - te r der kommunistischen Parteien der be -
tische Betätigung nach dem Sturz der kapitalistiichen Herr - dmtendstsn Länder . In da ? erste Sxekutivkomifee sollen die Pari
schaft zu schulen . Man denke nur an die Schulung unserer tez� Rußland ? , Deut ' chsands , Deutschö ' t « r « ich » . Ungar ' » , der
Vertreter durch ihre Arbeit in den Kommunen . Wie wertvoll > Vaikanfödcration . der chckweiz und Skandinavien sofort ihr « Yer «
wird diese Schulung für die Arbeiterklasse sein , wenn sie treter senden . Parteien anderer Länder , die vor dem zweiten
vor der Frage steht , den ganzen Verwaltungsapaarat der Ge - 1 Kongreß der kommunistischim Internat ! o- noöe ihren Beliritt er -

sellschaft zu übernehmen . Ebenso wertvoll , wie . die Wirt - j klären , « chatten « men Sitz im Exekutidkomi ! «. Bis zur Ankunft
schaftliche und technische Schulung der Arbester in der Räte » > der Vertreter aus dem Auslände übernehmen dt « Genossen des

organisation . Ebenso wertvoll , wie die politisckfe Schulung Land » , in dem da » Exekutivkomitee feinen Sitz hat , die Last der

der Arbeitervertreter in den gesehgebenden Körperschaften . �Arbeit . Das Exekutivkomitee erachtet « s gegenwärjig für ange -
Die Internationale wird nicht die primitiven Kamps - �bracht , die Bruderparteicn . Deutschlands , DeutschösterreichZ , Un » !

mittel der Arbeiter aus der Urzeit ihrer Bewegung an - garns , der Balkanföderation , der Schweiz und Skandinovisn an l

wegden dürfen , sondern sie wird alle entwickelten die Notwendigkeit zu evirntern , ihve Vertreter für ba « Exekustv - s
Waffen der modernen Arbeiterbewegung verwenden

müssen und zu ihrem Nutzen auf keine verzichten dürfen .
Und es darf kein Gebiet geben , auf dem die moderne Ar -

beiterbewegnng nicht dem Kapitalismus entgegentritt .
Die Internationale wird auch nicht zu den überwundene »

primitiven und anarchistischen Fdeen zurückkehren und dies
Geschichte des Sozialismus als Luft behandeln dürfen , son
drrn sie wird sich fester als je auf den Boden des Wissenschaft
lrchen Sozialismus stellen müssen . Je wilder die politischen

komitce zu delegieren . DaS Exekutivkomitee wendet sich rirn ' af ! »

an bis anderen kommunistischen und links sozialistischen
Parteien und Organisationen , die auf der Plattform der

kommunistischen Internationale stehen , mit der

Mahnung , dem Bureau dcS ExekuiivkomitceS ihren Beitritt an -

zumeiden und ihre Vertreter in das Exekutivkomitee der kommu -

nistischen Internationale « n alle Parteien und Organisationen ,
�die der kommunistischen Internationale angehören , mit der Bitte ,

Re Zenimle der SeRebsrale zur

Seirerlichtf ' ssrage .

das Komitee über ihre Tätigkeit zu insonmicren , Dokumente und

geschulte Sozialtsten stehen , deito klarer m u s ; e n w r r

blicken .

Die Internationale muß aber auch ebenso rücksichtslos
wie den Anarchismus den Opportunimus aus -

merzen . Der Opportunismus war eö , der der alten

Internationale das Mark aus den Knochen fraß , er ist es .

der auch die neue Internationale rückgratlos maien wurde ,
wenit er dort eine Stätte fände .

Wie soll nun die neue Internationale geschaffen wer -

den ? Wir wissenaus der Geschichte der Internationale , daß
jedesmal , wenn sie aufgehört hatte zu bestehen , ungeOustzige
und vorzeitige Versuche unternommen wurden , sie wieder

zu errichten . Diese Versuche haben nie zu einem Erfolge
geführt . Jedesmal kam die neue Internationale erst dann

zustande , wenn ihr Wiedererstehen durch die Verhältnisse

zwingend wurde und wenn in den Arbeiterorganisationen
der einzelnen Länder die Vorbehingungen dazu geschaffen
waren . Sollten wir diese Lehren unbeachtet lassen ? Das

wäre durchaus nicht nützlich für die kommende Jnter -
nationale .

Die Gründung� der Moskauer Jnter -
nationale istso einverfrühter Versuch . Hat
doch selbst der Vertreter des Deutschm Spartakusbundes auf

ihrer Gründungskonferenz die Gründung einer neuen In¬
ternationale als verfrüht bezeichnet . Es geht auch nicht an ,

daß ein Teil der mternationalen Arbeiterbewegung eine

Internationale gründet , ein Programm aufstellt und eine

Taktik vorschreibt , die von allen anderen einfach Hingenom -
men werden soll . Der Gründung einer Internationale
müssen nationale und internationale Auseinandersetzungen
und Klärungen vorausgehen . Und gerade in einer Zeit
welterschütternder Ereignisse und grenzenloser Verwirrung
ist es doppelt nötig , durch den Kampf der Geister zur K l a r -

H e i t — und damit zur Aktionsfähigkeit zu
kommen .

Die Zeit drängt , wir können nicht warten , hören wir

als Einwand , die Weltrevolution muß unmittelbar herbei -
geFührt werden , soll Sowjetrußland nicht zugrunde gehen
und die We! trevolution nicht für absehbare Zeit abdanken .

Gewiß , die Zeit drängt . Und welcher revolutionäre Sozia -
list sehnt nicht mit allen Fasern seines Herzens die Erhal -
hing des revolutionären Nußland und den Fortgang der

Weltrevolution herbei . Diese Sehnsucht darf uns jedoch nicht
zu Mitteln der Ueberstürzung und Verzweiflung greifen
lassen . Je stärker diese Sehnsucht ist , desto mehr verpf lich¬
tet sie uns zur Schaffung einer proletarischen
M a ch t , d i e i m st a n d e ist , d i e r e v o l u t i o n ä r e

Epoche abzukürzen . Die Bildung dieser proletari¬
schen Macht wird aber gerade durch die Zersplitterung
der Internationale verhindert . Durch eine

Zersplitterung ohne durchschlagenden Grund . Es ist nur die
schlichte Feststellung einer Tatsache , wenn hier erklärt wird ,

daß die unabhängigen Sozialdemokraten nicht minder revo¬

lutionär sind als die Parteien der Moskauer Jnter «
nationale .

Die Zeit drängst Das sagten Ungeduldige schon 18D ,
in der Annahme , daß die proletarische Revolution binnen

zweimal 24 Stunden kommen werde . Und mußten sie nicht
einsehen lernen , daß sie im Irrtum waren ? Mußte sich
deswegen die ' Arbeikerbewegung begraben lassen ?� Im
Gegenteil , sie ist ständig gewachsen und reifer und stärker ge -
worden . Heute wissen wir ans der Geschichte der Jnter -
nationale , wie verderblich es ist . ans der rauhen Wirklichkeit
härter Tatsachen in die Gefilde p h a n t a st i s ch e r

Ideen und Illusionen zu stürzen .

komi - nt . Unter Benichimg der Leitsätze kann Der chpo -
sitionellen Nickvung sehr deicht eine gewisse Verwandtschaft
zu ' den Propheten jener direkt unö offen ans ' die Hol -
tu n g ziekirtden wunderkräftigen Bei rie &So rgan Nationen
MosyntdKaAstischer Tendenz . «ochgriftgt wenden . Deshalb
kiätten wir gewünscht , ' daß dlie Erklärung , ' die wir als
Mittel theoretischer Verstänidigung billi »

gen . in - ihren organisatori schen Tsilen eindeutiger
anS ' gefoll «» wäre . Wir müssen immer wieder betonen , daß
es «die gegensesttigs Si - tniÄwn znr ? >L chften Pfli cht eines
jeden Sozialisten macht , die Einheit gerade der Ge -

werkschaftlichen Organisationen des Proletariats absolut
unangetastet zu lassen und als u n a > - a st h a r zu er «
klären .

M « « « öMllUWvees ch.
In der kommunistischen „ Roten Fahne " wird mitgeteilt ,

daß die Fraktion der K. P . D. - Arbeiterräte sich entschlossen
hat , dl « Beschlüsse der letzten Volloersammluna der Arbeiter «
rate nicht zum Anlaß eines Ausscherdens aus der PolErr -

sammlung und dem Vollzugsrat zu machen . Bedingung
einer weiteren Znsammenarbeit mit der U. S . P . sei natür «
lich , daß die erwähntsn Beschlüsseaufgehoben wer .
den ! Die Fraktion de' ' K. P. D. will in der heute statt sin »
denden Vollversammlung der Arbeiterräte folgenden Antrag
einbringen : , ,

> allen Ländern einzusenden upd überhaupt alle Möglichkeiten zu , . Die Vollversammlung erblickt In der revolutionären Be «
benutzen , um mit dem Bureau des Exekutivkomitees in Moskau triebSorganisatian , ohne prinziviell für oder gegen die freien Ge -
eitwn cngeven Kontakt zu unterchalten .

�loerkschafien oder die Betriebsorganisation Stellung zu nehmen ,
Mit kommunistischem Gruß , i eine Klassenorganisation der revolutionären

Für den Borsitzenden des Exekutivkomitees : 5l r b e it e r , die gegen alle Terrorisierung . von welcher Stelle sie
N. Buchari n. - ' "ch immer erfolgen möge , mit allen Mitteln zu schützen ist . Tie

Der Sekretär : I . Berzin . Vollversammlung fordert deshalb die Funktionäre der Betrieb «

Aus dieser Kundgebung ergibt sich mit aller KlarheU . ��taitbeschlüss�die die Zugehörigleit zu den

der Charakter der Moskauer Internationale als einer j p . �«- en Gewerk,chasten Schern, dahin abzuändern , daß die M- t .

t e r n a t i o n a l e n kommunistischen Organi « � M5��zur freien Gewerkschast o d e r z u r r - v o l u t . o .

s a t i o Die Leitung liegt in den Hcrndm eines Exekutiv « , I € n Betrtebiov . gan,satlon fre >ge,tcll . wird .

komiteeZ , bestehend ans je einem Vertreter der kommunisti -
fchen Parteien der bedeutendsten Länder . Linkssozia -

I i st i s ch e Parteien werden zum Beitritt aufgesordert , wenn

sie sich auf die Plattform der kommunistischen
Internationale stellen .

Der Sinn dieses Antrages sst der . daß d ! « „revolutio «
Betriebsorganisation " mit den Gewerkschaften gleich »nare

g e st e l l t und zugleich der in der letzten Vollversammlung
abgelehnte Antrag aus Aufhebung oller die Zugehörigkeit . � «
zur freien Gewerktckmft fordernden Beschlüsse in vlnderer >l.
Form wieder eingeschmuggelt wird . Damit beginnt der
Streit von neuem . In der letzten Vollversammlung haben '
sich die U. S . P . - Arbeiterrate mit . aller Entschied cn -
heit gegen die revolutionäre Betriebs .

organ isation ausgesprochen . Es gibt für sie in
dieser Frage kein Zurückweichen . Noch vor
einigen Tagen hat Genosse Richard Müller auf der

Generalversammlung des Metallarbeiterverbandes in Stutt «
gart unter Hinweis auf die syndikalistischen Bestrebungen

! der Kommunisten und die Differenzen im Berliner Vollzugs -
rat erklärt : „ Hier gibt es für uns kein Pak «
tie - ren . hierheißtes : Klarheit ! Danach ist mit
aller Bestiiiimtheit anzunehmen , daß auch dieser neueste An -
trag der K. P . D. von den U. S . P . D. - Arbeiterräten / abge «
lehnt werden wird .

Die „ Rote Fahne " sprichst davon , daß die Spaltung von
den unabhängigen Genossen provoziert iverde und daß der

�„ Schwindelbericht " der „ Freiheit " demselben Zwecke dienen
�

sollte . DaS heißt die Dinge auf den Kopf stellen . Von den

s U. S . P. D. - Arbeiterräten und den unabhängigen Genossen
im Vollzugsrat ist die denkbar größte Langmut , das weiteste

, Entgegenkommen den Kommunisten gegenüber geübt wor «
' den . Niemand kann und wird eine Spaltung und damit

eine neue Erschütterung der revolutionären Kampffront des

Proletariats mehr bedauern als die unabhängigen Genossen .
Für diese Behauptung sprechen unzählige Beweise seit dem

Die RsichSko - nfermz «der Betriebsräte , «die letzthin In

Halle tagte , hat zur Gslverkschafts ' srage eine Erklärung an «

genonmicn , «deren wesentlicher In haut in fo«l ' gen>den Leit «

satzen konzentriert ist .
1. Umbau der Gewerkschaften zu großen Jndustrieorga -

n i satio neu .
2. Ablehnung der ArbeitSgemefnfchaft mit dem,

Unternehmertum .
8. Anerkennungdet RätefhftemS «IS Grundlage der

Sozia bis « r nng .
4. Aufgabe der bisherigen politischen Neutralität .

5. Nnerkvnnung des Massenstreik , als wirtschaftliches
unid politvschi » Kampnmiittel .

V. Grundsätzliche Aenderung der NntorfftützungSoinvich -
tnngen .

7. Alleiniges Bestimmungsrecht der Mitglieder in

Betrieb und Beruf .

Weiter jagt die Eiflörang , daß die Arbeiterschaft in

ihren Organisationen all « vorbereitend an Maßnähmen
treffen muß , „ ittn . den Wirtfchastsproz - ß im foziv ' liMchen
Siinme fortzitfülbren " . Darum sei eine „prinzipiell « Klärung . � « „ ' . .
in den Gewerksckpsten " mS der Umbau in bar oben gekenw Bestchm des Bollzugsrats und der Vollversammlungen . Und

zeichneten Richtung „keine Frage , «die jahrelange Erörterun . der „ Schwlndeloericht der „ Freiheit " stellte nüchtern die

gen und Bevaitungen zuläßt " . Di « maßgebendem Gewerk - Tatsachen fest , wie sie durch die crneuke Absicht der Kom -

schastsinstonzen ftüniden ( dieser Tenidenz jedoch ablehnend niunisten bestätigt werden . Der Bruch ist , unvermeidlich .
uwd femdlich gegenüber . l ivenn die Auchebung der Beschlüsse , die von den Arbeitern

Im , AnMuß daran sagt die Erklärung . werter ; (die Zugehörigkeit zur freien Gewerkschaft verlangen , zur
„ Aus dieser Tatsache darf jedoch nicht die Fokge - Bedingung für das Verbleiben der Kommunisten im Voll «

tnttg des Ei nz c la u' l i r i | t 8 an » den Organ ifa » gugSrat und in der Vollversammlung gemacht wird . Tie
tionen gezogen weodan . j Aufhebung dieser Beschlüsse würde die Zerreißung und völlig «

Ter Kampf um die «baldige lbroberung der Gewerkschaften Zersetzung der geschlossenen Macht der freien Gelvertschaften
muß planmäßig nach folgenden Richtlinien durchgeführt werden : und damit eine Lähmung des Proletarischen Klassenkampfes

Die Opposition ist organisatorisch zusammen - zur Folg « haben . WaS daS in dieser Zeit der gKvaltigcn
zufassen . Auseinandersetzungen zwischen Kapital und Arbeit für die

In Orten , wo dle Opposition die M- Hcheit hat , »st die maß -
�gcmmte Arbeiterschaft bedeutet , das sollten nachgerade ärch

geibenide Organisation das Gewerks�ftsLartell. _ i die Kommunisten erkannt haben . Der organisierten Muht
. . Z" l ! mn> ' i. �� 5"

! Mn*
, de ? Unternehmertums kann nur die geschlossene , organisierte

Million , tn �ermöglichst ave G���ten vertreten sin ». j Macht deS Proletariats als Gegner gcgenübertreten . T�s
D- e Zustelle der Betriebsräte m,t - rstutzt t . « Opp - H» , « , � � „ m- lutionäre Binsenwahrheit ; nur daß sie den

IN ihrem u mpse . - - - -. . _ . . . . . . . .' Kommunisten scheinbar noch nicht aufgegangen ist .
! WaS die Peränderten Berhältnisse verlangen an Ausbau
- und Umbau der Gewerkschaften , um sie zu revolutionären

Klassenkampforganisationen zu gestalten , das wird in hartem

. Ringen mit der alten Richtung von den unabhängigen Ge «

�nossen in den Gewerkschaften erkämpft . Hier wäre Gelegen «
heit für die Kommunisten , Schulter on Schulter mit den un

Die Opposition muß sich in den einzelnen Gewerkschaften - und

Orten organisatorisch verbinden .
Bei Differenzen in den einzelnen lNewerkschaften , wo oppo -

stt ' onellen Gruppen es unmöglich gemacht wird , ' n der Gewerk -

schuft zu verblichen , ist die Mitwirkung dor Zentralstelle » nzu -
rufen . "

Wir , die wir ' die oppositionelle Be ' ivsgupg in den Ge «

Wer wagt es heute , ernstlNft zu behaupten , daß binnen

ztoe ' iniv ! L4 Stii >nden die Weltrevolution auch nur in asten

enropäischen Ländern ausbrechen wird ? Ohne Frage , die n » srrMi « m stets unterstützt und gesövdevt Haben. , finden
Weltrevolutton ist unvermeidlich , sie wud m ollen kapitali - i� vollkommen in der Ordnung , daß die Opposition überall
stischen Ländern kommen , weil sie kommen muß . weil , sie �rt , wo sie die Macht ' hat , auch die Verantwortung für «die
ihre bestimmte historische Mission hat . weil wir ip ihrem Lsitung der OaganisaKonen übernimmt . ' indem sie «die Vor -
Sinne bewußt ans die Entwicklung einwirken . Wenn aber startdSposten mit Personen ihres Vertrauens besetzt .
nicht - iMvrrh eM sehen : Umstände eintreten , dann wird eSj Die Frage ist nur . welche Mittel die oppositionelle Rist .
nach ei , teAH arten , zähen und langwierigen tunig «utzrtwanld ' sn hat , um diese Macht zu erlairg «n. Und ,

bedürfen , bis die Welirovolniian durch d! c ,da «scheinon « nz die tn der Erklärung ccn - psohlonen Wege die geschlossene Macht der revolutionären Arbeiterschaft zum
Laiche hm' u st. Es wäre eine verhängnisvolle Illusion , nichis «nicht unbedenklich . Die Mentzn Absätze wenden . Tensel geht , ist ihnen gleichgültig .

Abhängigen Genossen revolutionäre Arbeit zu
leisten . ..

Das scheint aber nickst nach ihrem Geschmack zu sein .

Hauptsache ist für sie nicht daS Interesse der Bewegung in

ihrer Gesamtheit , sondern ihr enpss Sekten in : »reste , das

sie fetzt mit der „ revolutionären Betriebsorgenisation "
diesem neuesten Wundermittel , verknüpst hatzzn . Ob dabei



• EiN faules KgWpMMß .
DaS . Korrespondenzblatt der Generalkommission der Geiverk -

. schastcn * hat sich nun auch zu einer Aeujjerung über die . Techni¬
sche Kochilfe " ausgeschwungen . In einery lanzeu Artikel legt
das Blatt zunächst dar , welchen Zweck die . Technische Notbilfe "
nach ihren eignen osfiziellen Auslassungen haben soll . Der Ar .
tikcl gibt jedoch zu eilennen , dag man auch in der Reaktion dieses
DlatteS , deren Aussassungen sich mit der Meinung der General -

kommission decken dürften , einig « Zweifel in die Aufrich¬
tigkeit der osfiziellen Kundgebungen der „ Technischen Nothilfe "

»egt , die in KrolodilStränen einer h" uchlerisck «n Sorge um da ?
Wohl der Gesamtheit ertrinken . DaS . Korrefpondenzblalt " hat
jedoch �lacht den Mut , diese Zweifel offen auszusprechen und
den eigentlichen Sinn deS ganzen Unternehmens deutlich zu be -

zerckmen . Darum zeigt der Artikel eine schwankende und unsichere ,
iompromigsrohe Haltung und komint zu Lösungen , die in ihrer
Unzulänglichkeit die Gefahr für die Gewerkschaften , die in der
. Teckmischen Nothilse " emporwächst , noch steigern .

Das „ Korrespondenzblatt " zitiert Kundgebungen eini -

ger Gewerkschaften zu der Frage der . Technischen Noi ,

bilfe " und gibt den Aeusierungen der mit der behördlichen Streik -

breckerpvgmäsalion durch dick und dänn gehenden Berliner Orga -
nisatiou der RechlSsozialisten und des „ BrrtuärtS " weiten Raum .
um nachzuweisen , das ; in der Arbeiterschaft selbst Meinung » »
Verschiedenheiten über die Einschätzung der „ Technischen
Nothilfe " bestehen . Und darum sei , meint da » Blatt der General -

kommission , eine Klärung der Angelegenheit notwendig , wobei
das Schwergewicht auf die Frage zu legen sei , wie man die

t ' benswichtiacn Betric ' be s i ck e r st e l l e n könne .
T> « Frage dcS pelit ! scheu Streik » geh ? die GeWerk -

schaften nichts an . Bei gewcrkschaftl ' chen Bewegungen aber

fiew rhnen die Verpflichtung zu , für die Aufrechterhaltung
keb - msnolwelidiger Betriebe zu sorgen . Die Erfüllung dieser Vcr .

pflichtung habe darin z » bestehen , » da st die beteiftzten Gewerk -

schafien selbst für den Staitz der In Frage kommenden Betriebe
u d deren Funktionen sorgen und eine gewerkschaftliche
N o t h i l f e für dies « Zwecke in den betroffenen Betrieben
zurücklassen . Unter dieser Voraussetzung darf mit Recht verlangt
werden , dah die Regierung jedes Eingreifen in den Streik zu -
gunsten der betroffenen Betriebe unterläßt " .

Somit bliebe also nach der Auffassung de ? „ Korrespondenz -
blattcS " für die «Technische Noihilfe " die Aufgabe bestehen , Stö -

rungcn der in Frage kommenden Beiriebe durch politische
Streiks zu verhüten . Dagegen hat das Blakt nichlS fing «.
wenden , es hält vielmehr die Lösung dieser Aufgabe für durchaus
geboten und dringend erwünscht , wie aus der Tendenz de » ganzen
Artikel » deutlich hervorgeht .

Eine solche Regelung ist ein faules Kompromih , «in

Ausweichen angesichts der Tatsache , daß , wie die Erfahrungen
der letzten Monate in eindringlichster Weis « gelehrt haben , beim

Unternehmertum und bei den Be Horden die Neigung
besteht , jedem wirtschaftlichen Streik politische Motive zu unter .
schieben , um dadurch die Oesfentlichkeit gegen die Streik » zn
beeinflussen . Di « Generalkommifsion hat bis jetzt zu dieser

SiimmungSmache geschwiegen und schweigt auch in ihrem Ar -
tlkil dazu . Die Frage der . Technischen Nolhilfc " und das Problem ,
wie diese Gefahr für das Streikrerfst der Arbeiterschaft zu be -
feWen ist , ist aber untrennbar von diesen Erscheinungen .
Gibt man der . Techniscken Nothilfe " da « Recht der Existenz im
Hinblick auf einen politischen Streik , der irgendwann und irgend -
wo stattfinden könnte , dann öffnet man damit dem Mißbrauch
dieses Instrumentes Tür und Tor . Da » « Korrespondenzblatt '
schrint die Situation , in der wir uns befinden , nicht zu erkennen .
E » scheint nicht zu wissen , daß daS Unternehmertum von jedem
Streik , der seiner Machtstellung gefährlich werden könnte , be -
hanpten wird , er sei aus politischen Motiven geboren und ver -
folge polilisck « Ziele , um dadurch Gelegenheit zu bekommen , die
Machtmittel de » K l a s s e n st a a t e «' gegen die Arbeiter »
schalt in Anwendung zu bringen . ES scheint ihm serner unbekannt
zu sein , daß die „ Techn . che Nothilfe " unter dem Kommando
der Reichswehr steh », daß diese über den Einsatz der techni -
schon Sichelheitstruppen befindet und daß in der Reichswehr , wie
der Bericli Oldershausens beweist , Tendenzen borherrschen , die
jenen oben gekeiui - eichneten Neigungen de » Unternehmertum »
willig ewge ge n kommen . Alle diese arbeiterfeindlich «» Bcstrebuu .
gen werden durch eine solche zwiespältige Haltung der höchsten
Eewerlschaftsinstanz gefördert und legitimiert -

Das » Korrefpöndenzblatt " geht aber noch weiter . Selbst bei
gcwerlschaftlichen Streiks gesteht sie der Regierung das Recht zu .
zn prüfen , ob die durch die Gewerkschaften selbst gegebene Sich «-
rung der lebenswichtigen Betriebe ausreichend fei . Komme sie zn
der Erkenntnis , daß dies nicht der Fall fei , so sei allerdings die

Notwendigkeit des Eingreifenz per öffentlichen EicherheitS -
oraajie unabwendbar .

Alle diese Halbheiten und diese » Ausweichen vor dem Kern
der Frage öffnet der willkürlichen Anwendung der . Technischen
No Hille " weitesten - Spielraum , womit daz Streikrecht der Ar -

Vaterschaft auf ? ' äußerste gefährdet wird . Gegen eine Ein »
schnssrung des KoalitionSrcchts der in den lebenswichtigen Be¬
trieben beschäftigten Arbeiter hat übrigen » das . Korresptmdenz »
statt " gar nichtseinzuwenden . Es fordert vielmehr , daß
„ Streiks in diesen Zweigen , und Betrieben unter ei « ver »
schärfte » Streikregle nient zu stellen sind , und daß
durch obligatorische SchlichtungSin stanzen er -
bähte . Sicherheit gegen « nverantworlicki « und üherellte Ar -

beitScinstcllungen , vor allem gegen politische Streik » , z »
schaffen si *!�". Cs macht also in dieser Frage dem Unternehmer -
tum ' Zugeständnisse , die selbst der bürgerliche Tozialpolitiker Prof .
Fr a n ck e ablehnt .

Ueber die Frage der polltischen Streik » wollen wir mit der

Generalkommilsion der Gewerkschaften nicht rechten . Wer in den

Arbeitsgemeinschaften täglich Arm in Arm . mit dem Unternehmer -

« nd Betriebsräte ! . Arbeiter » und o

Aizftcstellt . ttausichüssc aller Judustriegruppe » o
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tum den Sozialismus In die Schranken fordert , erscheint « n »
weder befähigt noch berechtigt , über das Problem des politische »
Streiks zu urteilen . Und das Urteil über die Einschnürung
des Stre . ikrechtS für die in den sogenannten lebenswichtigen
Betrieben beschäftigten Arbeiter , aufgestellt durch die höchste In -
stanz der deutschen Gewerkschaftsbewegung , können wir den be -

teiligten Aroeitern ruhig selbst überlassen . Sie werden ein Urteil

finden , da ? den Männern vom Engeluser recht unangenehm in die

Ohren klingen wird . ,

Nur eines möchwn wir noch betonen . Wenn man die Forde -

rung des „ Korrespondenzblattes " erfüllen will , so ist die Vor -

aussetzung dafür eine genaue U m s ch r e i b u n g des Be -

triebeS „ lebenswichtiger Betrieb " . Vielleicht gibt das „ Korrc -

spondenzblatt " der Oeffentlichkcit bald Aufschluß darüber , was

die Generalkommifsion unter einem lebenswichtigen Betrieb vcr -

steht und wie weit sie die angeregte Schmälerung
des Streikrechts der Arbeiterschaft ans »

zu dehnen g e denkt .
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« g «isse " oaa Giisa .
Di ? „ Nationale Lcitartikelkorrespondsnz " des Dr . Friß

Ncimiann schreibt :
„ Wie wir von zuverlässiger Seite hören , gab e » unlängst bei

tcr B. aetung von Regicrungsvertretern und Abgeordneten e ' n

interessantes Intermezzo . Es waren u. a. Vertreter dcS Reichs -

wchrministcriumS , darunter der Adjutant NoSkeS , Major von

Gilsa , anwesend . Eines der RegierungSmitgtieder berief sich in

der Debatte plötzlich auf » unfern Genossen von Gilsa " .
AiS die Vertreter der bürgerlichen Parteien über diesen vermeint -

licheti Zungenschlag ihre Heiterkeit äußerten , erklärte jenes Rc -

gierungsmitglied gewissermaßen offiziell : « Meine Herren , wir

haben daS Recht , von dem „ Genossen von Gilsa " z »

lprcchen , da Herr Major von Gilsa seinen förmlichen
Ucbertritt zur Sozialdemokratie erklärt hat . "

Mau wird jedermanns Ueberzeugung zu ehren haben . Aber

dieser Gesinnungswechsel in diesem Augenblick and : n. dieser

Stellung wird , so sügchten wir . im Lande einen Eindruck machen ,

der Herrn Major von Gilsa nicht gerade zur Ehre gereichen wird . "

Wir dagegen meinen , daß Herr von Gilsa kaum einen

G e sin n u ng s tr echfel vorzunehmen brauchte , um Mitglied der

licchtssozialisten zu werden . Der Gesinnungswechsel ist von

der anderen Seite so ausgiebig vollzogen worden , daß die

Fdeengemeinsckjaft vollständig geworden ist .

H: ereg - und Mariuefragen .
Der HauShaltsausschutz der Nationalversammlung

bewilligte am Dienstag den Etat des ReichSwehrministeriums .
Es wurde folgender Antrag Haas - Pachnicke ( Dem . ) gegen die

Stimm in der Deutschnationalen angenommen : 1. da » Betösti »

gu ngsgcld und den Ersatzbetrag für Unterbringung ange¬

messen zu erhöhen ; 2. sofort zu prüfen , ob die Gebührnisse

der Offiziere , Beamten , Unteroffiziere und Mannschaften den

he uli gen Teuerungsversältnissen entsprechen und sie gegebenen -

snllZ zu erhöhen ; 8. die Verpflegung zu verbessern ;

4. soweit das noch nicht geschehen konnte , der Reichswehr

gute Bekleidung zur Verfügung zn stellen ; b. den auS d? r

Gefangenschaft zurückkehrenden Offizieren , Unteroffizieren und

Mannschaften Stellen in der Rsickswehr freizuhalten ; 8. festzn -

stellen , lvelche Stellen in Staat und Gemeinden den Angehörigen
der Reichswehr nach ihrer Dienstzeit offenstehen .

Wir ftfinschten , daß die gleiche Fürsorge , die den ReichSwebr -

soldaten zuteil werden soll , auch den Arbeitslosen und

Kriegsbeschädigten und den K r i e g S h i n te r -

l» l i e b e n e n oeoenüber an den Tag gelegt würde . Aber während
man . diesen die Erfüllung ihrer Wünsche versagt , ist man in der

Fürsorge für die Soldaten sehr entgegenkommend . *

Gin vo läufiger Mlschaslsrak .
De ? 8 188 der Reichsverfassung sieht die Bildung « ine «

ReichSwirtschaftSratS vor , dessen Zusammensetzung durch «in be -

sondere « Gesetz geregelt weiden soll . Da diese ? Gesetz noch nicht

vorliegt , ist jetzt ein provisorischer W i rt s cha f t Sr a t

gebildet worden . Er setzt sich solger . dermaßen zusammen : Gruppe

Industrie : zwei Vertreter deS industriellen Unternehmertums ,

zwei Vertreter der industoiellen Arbeiterschaft . Gruppe Handel :

ein Vertreter de » Sin . und SuSfuhrhaudelS , ein Vertreter deS

Großhandel » , «in Vertreter der GroßeinkaufSgesellschaft , ein Der .

treter der Arbeitnehmer des Ein » und Ausfuhrhandels . Gruppe

Landwirtschaft : zwei Vertreter der Landwirtschaft , zwei

Vertreter der Larchanbeiter . Gruppe Verbraucher : ein Ver »

treter der Kommunalverwaltungen , ein Vertreter der letzten Ver -

brauchcr . » $.

Dieser WirtschaftSrat hat den Zweck , die Willensäußerung
der in ihm vertretenen WirtsckaftSgruppen dem RcichZwirtschasiS -

Ministerium zum Ausdruck zu bringen , ist also keineswegs als eine

Interessenvertretung der Lrboiterschast anzusehen .

verlehrslrlse und Kohlennol .
Die « „ Berliner Börsen - Zeitung " enthält einen Bericht über

Sen oberschlest scheu E. sen - und Kohlanmarit . In diesem Bericht

heißt e » : v

Di « oberschlefische Kohlen ! ndustvi « verspürt den Mangel
an Eisenbahnwagen , der allgemein Herrich " , jetzt mehr denn

j e. Jedenfalls werden bedeutend mehr Kohlen gefördert , als von
der Eisenbabn abgefahren werden können . Ungeheure Kohleu -

mengen müssen auf die Halden gestürzt « rrden , ganz allein im

Kattowitztr Gebiete liegen über ein « Million Tonnen Kohlen auf
den Halden . Das ist um so unerfreulicher , als die Nachfrage
von allen Seiten eine stürmische ist . ES ist leider keine Aus¬

sicht Vorhand « " , daß die Versorgung der Verbraucher sich
in nennenswerter Weise bessern wird , da die TranSportschwievig -
feiten fortbestehen werden . Dazu kommt , daß auch die Ouali -
tat der « ohlen sich andauernd v e r s ch l e ch te r t , der Aus -

nutzunfswert hat sich bedeutend verringert . Die Jndustnebesriebe
spüren daS besonders , zumal die Kessel sehr bedeutend in M i -

leidenschaft gezogen werden . Aber auch dl « übrigen Verbraucher
empfinden die Minderwertigkeit eines Teils der jetzt gelieferten
Kob ! « ganz erheblich . Eine Verm udcrung der Produktion ist
einstweilen nicht zu erwarten ; die Erzeugung wird hoffentlich auf
der Höhe , auf der sie jetzt steht , gehalten werden können . Ans
einige » Gruben wnrdcn in der letzten Zeit sogar größere Mengen
als vor dem Kriege gefördert . Wenn die Nkgengeitellung
eiaftgerinaßen gebessert werden könnte , so liehe sich ein « Besriedi -
gung de » allerdringendsten Bedarfes bewerkstelligen .

Auch Berich ! « au » anderen Distrikten lassen erkennen , daß

der Mangel an Transportmitteln die Förderung an

Kohle außerordentlich beein ' rächtigt und die Iftchleiinft "o gewallig
verschärst ,

\
'

DttlHk des SvllZAWMS .
�Der Vollzugsrat Hielt am 23 . Oktober eine Sitzung ab ,

in der er zunächst Stellung nahm gu den Bestrebungen der

Unternehmer in der M c t a I l i n d u st r i e , die die ecgenwärti »
'' gen Verhandlungen zur Beilegung de » Metallarbeiterstreiis dazu

ausnützen wollen , die Arbeiter - und Betriebsräte zu
i beseitigen . Der Vollzugsrat beschloß , der am Mittwoch , den

29. Oktober , stattstzstdenden Vollversammlung aller Arbeiterräte
und Funktionär « das rälie - und arbeiterfeindliche Verhalten der

Unternehmer darzulegen und die Arbeiterschaft auszusoroern , sich
vor einem sol . ben Attentat zu schützen. Sodann wurden einige mit
der Frage „ Bc . riebsorganisation oder Gewerk »

schaften " ziisainmenhängende Fälle erörtert . Allseitig wurde
der Meinung Ausdruck segcbcn . daß die Zugehörigkeit zur Be -

triebsorganisaturn leinen Anlaß zu irgendwelchen Maßregelungen
geben darf .

Jnfotge der Tätigkeit deS VollgugSratS haben sich Diffe »
r e n z e n mit ' einigen Gewerkschaftsleitungen herau ! »
gestellt . Ties « versuchen im Kreise ihrer Mitglieder Mißstimmung
segcn den VollzugSrat zu erzeugen . Ter VollzugSrat spricht den

Wunsch aus . daß zu Gewerkschaftsversammlungen , in denen da ?
Verhältnis zwischen VollzugSrat und Gewerkswaft erörtert wird ,
auch Mitgl « der de » VollzugSrats eingeladen weiden , um dvn Mi •
- zkiedern der Gewerlschcrsten in einwandfreier Weise die Stellung
und die Maßnahmen des VollgugsratS klarzulegen .

Ferner nahm der . Vollzugsrat in «der Sitzung einen Bericht
von der in Halle stattgefundenen Konserenz der Betriebsräte des
gesamten Mitteldeutschen Bergreviers enizegen . Hieraus ging
hervor , daß die Verhaftung des Betriebsrats der B i t t e r f e l »

. der Grube Leopold sowie das Wirken der Technischen
Nothilse unter den Bergleuten eine gewaltige Erbitte »
rung borvorg - rusen habe . — Schließlich wurden die Maßnab »
men der Postoehörde in Sachen der T e l e j? h o n a n l a g e für da »
Bureau des Bollzugsrates erörtert . Ans diesem Verhallen der
Behörde geht ganz oinwandsrei hervor , daß ein « ganz bestimmt »
Absübt zugrunde liatt , die Arbeiten de » BollzugSratS
so viel wie möglich zu erschweren . Auch diese Absicht muß
vcre telt werden .

Die EinreiscVrwilligiing nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika können d' ulscke SsaatZangehörige erhalten , wenn
sie ein wirkliche ? Geschäftsinteresse nackiweisnn und
wenn von Ihnen bekannt ist . daß sie nicht » gegen die In »
teressen der Vereinigten Staaten tun werden .
Für de Er reise ist der Sichtvermerk einer ainerikaniscken Ge¬
sandtschaft oder eines amerikanischen Konsulat » in einem an
Deutschland angrenzenden Lande notwendig . Deutsch « Geschäft »»
leute können zwecks Erlangung deS Sichtvermerks auch die Ver .
mittlung spanischer Vertretungen in Deutschland in Ansprach
nehmen , d e den Antrag auf Erteilung des Sichtvermerks au eine

amerikanische Vertretung rn einem Nachbarlande Deutschlands
weitergeben .

Der Streik der Melallardetter .
Bericht des Schiedsgerichts .

Die Bcratlmgen der vertragschließend . n Parteien der
Metallarbeiber und Metasiindustriellen und die Parteiver -
Handlungen vor dem Schiedsgericht schreiten gut
voran . Es ist bereits gelungen , den größten und wich .
tigsten Teil der vinzuklassifizierenden Ärbeiterke . teaorien in

die Lohnklassen einzureihen . Dagegen haben die unmittek -

baren Besprechungen der Parteien überdiesofortig «
Wiederaufnahme der Arbeit leider noch z u
keinem Ergebnis geführt .

Obleute der bestreikten Betriebe .

Donnerstag vormittag 9 Uhr im großen Saal dei

Sophienjäte Sitzung .

Ankündigungen .
SiemenS - Schuckert Kleinbau : Mittwoch 2ls Uhr Betrieb ? '

Versammlung VolkkhauS . Charlot ' . enburg , Rosinenstraße B,

Quittungen unterschreiben , wichtige Mitteilungen entgegennehmen .
Die Vertrauensleute müssen « ine Stunoe früher
erscheinen .

A. E. G. Turbine : Mittwoch ' �2 Uhr Funkiionärkonfcrenz
Berlichingenstraße 4. Auszahlung der Unterstützung Nr . 1 —509

Mittwoch von 9 — 2 Uhr , über 500 bis Schluß Donnerstag von
0 — 2 Uhr .

A. E. G. Kabelwerk , Werkzeuzh « « : Donnerstag nachm .
8 Uhr Betriebsversammlung „ Landsturmmann " . Abg . ibe der
Karlen erfolgt von 12 Uhr an bei Härtung .

A. E. G. Kabelwerk . Abt . Ss . 1 u. 2: Mittwo » nachm . 3 Uhr
bei Pomp , Qber ' chöneweide , W Ihelnrinenhassir . 43.

K. W. O. Obcrschöneweidr , Abt . Giekerei und Raff . Olm
Mittwoch nachm . 3 Uhr Versammlung bei Merzte , Siemenistr . 5.

H. F. Eckert . Mittwoch von 8— 12 Uhr im Streitlokal Unter »
schrift der Quittungen .

E. Zwictuschp u. Co. Heute Mittwoch AuSzahhlung de »
Stretkunlerstützung von 11 b>S 2 Uhr Nr . 1 —824 bei Döring .
Nr . " 825 —378 bei NrnSwnld ; Abgabe der Stempelkarte .

Typograph . Mittwoch mittag » 12 Uhr Auszahlung der Streik «
Unterstützung . Aussetzende Kollegen empfangen ihre » Stempel¬
karte im Streiklokal .

Schütte «. Veichen , Baumschulcnweg . Mittwoch mitiagi
2 Uhr im Streiklokal Quittungen unterschreiben und Streik «
karten abgeben

L. Mehlich . Sophienstraße 21 DonnerZtag 11 Uhr doriiiitiagt
Betriebsversammlung . Unterschreiben der Quittungen und Ab
gäbe der Stempeüarten . Die Verirauensleu ! « treffen sich um
10 Ubr Im Streiklckal .

Daimler , Marienfelde . Heute Mittwoch Quittungen unter -
zeichnen . Nr . 1 —500 von 11 bis 1 Uhr . ?kr . 50l —>123 van l bii
3 Uhr im Lokal von Brumm , Reichard - , Ecke Genesistvaße .

Siemens - Schuckertwerke . Eharloticnbnrz Freiikliiistraße .
Mittwoch QuittunHen unterschreiben . DonneeSt . ag �Beiriebsver .
sammlung 10 Uhr in der Kronenbrauerei , Äli - Moabit 45 —47 .
Anschließend Auk�ahlung der Strertunterstützung .

Berlin - Anbaltische Maschinenbau - A. - G. Beteiebsversnninr -
lung heute nachm . 3 Uhr in der Kronenbrauerei . Alt - Moabit 4ö.

Theatervorstellung zugunsten des Strsikfoi ' ds .
Das Gewcrkschaftskar : ell Spandau veranstaltet

am 8. November nachm . 414 Uhr im Stadttheater eine E x t ra -
Vorstellung zum Besten des Streikfonds de Bertiner
Metallarbeiter . Zur Auffübrung gelangen . Die Weber "
von Gerbart Hauptmann . Preis beträat vro Platz 2 Matz ! .
Billetts werden an der Theaterkasse durch Abaabe eiiws Dons
aus der Urne g : n. Bons sind im Bureau de ? M. tt . rtle >C' i,ci >
Verbandes , Mo« . _ . je 7, sowie bei allen - -e tz.-.i
zu haben .

«

Zu der Notiz „ Tie erhöhten Uutasiiltznn�sütze " in unserer
gestrigen Morgenausgabe sei. berichtigend nachgetragen , daß di «
neuen Unterstützungssätze nicht für Streikende und Gemaßrcgelt « ,
seudern für Streikende und Ausgesperrte geilen .
Männliche Milglieder der bisherigen 2. Klosse erhalten kür di «

Frau nicht 8. I o n d e r n 3



%

ViMMM . JiSÄ ™
7� Uhr ; Pntfl Lanxe find T«ra
__ _ _ Parsberg .

Opernhaus
S�Uhr: F ' ~ i ro s f ' ociirejt .

Ssiiatss�iiiäMis
JSJ ' hrj ' ■;• fiynt .

_ _
'

isutiCies tfignter
Dirskti "" : M» x Reinhirdt

Tk Uhr - Cymbcün .

SGn! R1?rsp ! 2l8
71 r ' r: Fi Siaiiugg Erwa�gi .

Tlieatcs * l. Ö.

« MMttsrMße
�SüiSchloS VVct�cratcin
Dohner ? ' ai-: Cfn Traara ?p?«I .
Prt . - ScnSoH Wetters 4ein
Sdci - SchfoßWeltersteln
Son. ' itasr nachm . : Musik .

Abends : Li » Tiiuinsp ! «! .
Montag ; Ctä Traunt spie!.
Dienst . : ScV. JoH >Vet erste ?».

K8iii §d!eniiaüs
18 Uhr : Liselott v,p"(.l;r

Bsrlins ? Thesfer
y. iouhn Ssismsi -

Sinßsntaa .

liü - Tftester
Direktion : Victor Wornowsky .
7 i ü. : Citrls ta . (2Je Tnntc .
Donners ' . 7�: Chrt8 ( n,dleT »iiie .
Frf ;t ag 7 U hr : P ecT O rat .

tem - JM - lte »
AIlsbendHch74 : Cyprieilfte
( Lcopoid nc Konstenlin , Kart

4iÖt Mrich Waljor )

Tricnsn - TlicQlgr .
�nhrhot rrSecirlchsireBo

Mtskerado .
Von Ludwig rald «.

Mit�wocli ' lU. jSckneewIticfcei
Sonnab . 4 Uhr : Arche�brÖdel .
Sonntajr 4 Uhr : Johmnte�oiior

Rssissnz - iiiEfnßr .
Stadtbahn Jannowltahrflcke

Tftg' tnh, heute Kfilö *
S Uhr mm * iÖ « tiUl « «

Saa LZhörs Istsa .
Von ITcrr . v&nn Sudermsan .

Mittwoch . 4 Uhr ; PoikäpOwfaen
Sennrh . 4 U : tfär . sc! a. Qrciol
Sonnieg 4 rhr : Per ante P v k.

Ä�fsieater
iTtirä - . w S- r . ST. TiKl, ' /4SUhr ;
üroßstaiU - PManzca

VcikislHcJc in 3 Aktes , {
Vor' . sr ; . »SchwsrtwaWhiibtc *.
Ope- et ?enakt mii . ViktorLiti . ek

von der Komischen Oncr .
Dk * «r «i >lwf! i ' r Xywulititoz .
So r. ntng 4 Uhr : Mädchenclirc .

Kose - ji ; e�ter
n Uhr : Des besetz .

WgJMa- Ihsoter�t ' w«
rvuiir : Eiü » Frati v. ie Uis .
z> Uhr ; Dos jtSicclicii .

von 3SO täupk an

!- u. 2-S; KöEB-EiniicL{' jn| 5B D
Bar ooor Kredit . "

& M @ beh�m
Gronrc Fra [ > fc . fuper Str . 143
( invätiäanS ' U* . E, Hug . lakerttr . I

Z. i !ilBiiElb:iii ' ' ct Ben räch Wunsch. GrcCio !
R3i t ' ofc; hei Ari)e' ; »!a: i "ielc und KrsnhhsU J
F. rle $3sr. : c:h» o. Sr-4re n ajtn nukrae In Zahlung.

KWM - MK
Alo� &cderolr . 21.

7Zg! . 7. 3�: Spc�JalltäteH
and Varlctd - Burleske :
.-»I las SSriikslasil -Knliio

■■i « in drei ülldern . ■l"1'

I ' riedrlchstr . 218.

71/ AHabendlich Ii
* Senn tags o i ü. ■* *

Dia Weit Inj Jaiire kOÖO
Sonntags 31 1 Ja L Erwachs .

1 Kind frei .

WiütszgBTien .
täillch 7% Uhr

Vß! ' l8täycT2iesluii3
fgnücheii cosfattet .

« s i� .
¥ ® 7I asii

Bei Bestellung eines Gebisses Zahnziehen gratis . Um- �
arbeiten schlcchtsareuJcr Qcb. sse in 2 bis 3 Taeen .

Plomben von 3 ÜVI . an

Schriftliche Garantie .

Ctncj� » Kronen — Brücken — Stift -
w | �w £ . . . Zähne — Goldplatiö .

Zahn Praxis

i . ir ® te Mi , .
- «SÄI & ra (id

INvs - ZÄDMÄr . 151 ,
vorsi e .

rä ®mzi $ K $ nQ3

ffcoei «! ata " . tnh . wr Tor .
Td. : MoHuplütx I i mm.
JoR . Abortl l ) nr :

LMT - ZN�SE ?
G unrm . MitcL dw

« Mm » sanoer .
Sonnt . Böhm 3 Uhr
rrTnhä PrelMfilro ' l .
Ihtra - rrtsrnrnni )

, Rind treu *
Ranohc o geotettet

&( Sgaä - XSRZ«n. Beg. 7. 10(Jhr.
TorrnrM . 11- IVi u. 4 - 8 Uhr

Brauerei Königstad !
- — am Scli�nhanser Tor -

Sslevon 2060 - 1 © � Personen ji
und Verclnszlmmer

sind noch einisre Tage za vergeben .

Hans Liebln ? , Ockonom .

rsa Mk 2,53 . 4. 99 . 8 . - . 12, -

fdiweizer CGrliid iililig
Prima Brenner 30 . 60 , 80 Plg .

Eugen Scftml ' dt
Billlgo (Jueile Iflr WIcdwve käulor .

llamlerstraCe 37 .

rihreeicneukclt : 5. 8. 35. 36. 39. 42
Stadtbahn .

MKNÄ II. Cofä ZZgZWÄiillkSII
U. i . , Kutthnrrr Daran 76 , Inh . Otto Poilmann .

hält sich d « n Genojssn bestens cmpiohlcB .

PAUL CASSIRER

Tterliner

Mbelverlrieb
Spandciner Brücke 4/5 Z' ätTl

SW- . SMU>. SkMURM
Kücken von 350 Ä? ! k . an

rrUgshlnnil acftettet . »licsZanltlyc nehm« in Anhlz.

. � t •- ■/ •«•ru, -. �f • L- . W

AUSSTELLUNG

AUGUST GAUL
MAX SLEVOGT / ZAUS ER FLÖTE

W. VI KTORI ASTRASSE 35

ZaisBiarzt Fai &er�iaift :

�isscnsfhafiiieü ancrlianiiies •

Sprüiaivcrfabren für Auüsihesie ;
( eigene bei Herzleidenden , KervSsrn und 5

sehr Sensib cn bewährte Be äubung ) •

Befestigung loser Zähne

KantstraOe 132 , hochpart , Stemplatz 7396. •

J8 $ßr aSta Deinen - v. RerrenliBt M ö wie neu !
Großes Lager von billigen Samt - , Voloitr - i »nd A' Uzhutoii

Knfüinnressersi SciiKolnlk L Würze !
Hauotsreschäft SwinemOnder Str . 74

FH. Welßenseo , Sedanstr . 91. Eil. Ratüenow , ScüüUcnslr . 3d.t ' lijWI � SP M EN. Welßenseo , Sedanstr . 91. Eil. Rathenow . Schütz

z toie en « mii
® 2 ' ® rnß « L A « w « in M Kleinst « Aasahlan ? . — Bequemt
Piäadie . a i . m; cr . » wieaUUsaiam oad kayp

lijojen Zi - arsifsa . Eazrarbc » a « b lotaend .

H. Gnttinnnn. scrti !! fl n. ii «iis !iirttr . 22. t - soiir ,

R ' WMZi' TZMh' SSSÜT. aWPOBHRRBMRBBJBWWBBPRag ' - dKwim

Ir » ! _ i ?S » » * • ' »r Osschleehla - . H. ut - . flarn - ,
►[ # isE4 . » äii " _ ' S« » 3 rraut . lcldan . tpez ; «! i veraltete
irrnfictlrr , h! a7ni «! 6«n. Aa. aehl . g' . falTarzan - Korcn . Urln -
lö 3lutunterauchiiii ( e«. :: Sepa ' aies namenzmimer .
r- jic unsä ä . tsst « Hell « alnsiatt Los ' . p

| £ �sar senior ,
■r ROHBißisr SfilBs 69- 50,

rVA�V- »

hne 3 Mark !
S . — Maß

mit echtem

rodens - KmitsciiiiK
b| ISr. sstrifäsiier ilMlia

Zahnziehen mltörlllch . Oetäubang nach bewährter
Methot ' s b". ! Bestz . ' inag von Gebissen gratis !

Sfäiiäilii : Mm ofioe Gsösnin !
Lebte Goldtronea von 30 Mark an .

Kein » Laxuapreise . " Wßt
FachraännlscSie Mand -

unlsrzüchunst nnd Rat kostenlos .

Zn &s ' » praxi » M . �A « . � � i
Mi & mm i tsaiwaiii

Eck " Sc' ißellaujfr Affoe, Plasnnf Banzlgar Straße .
Spr -ciisii iiJen von 9- 12 , 2—7. Sonntags and re . ' ertags 9—12 .

Et * c ' zn fsExtcn 2 Jabron ßfeer

: ? s ■ zur vollsten 2 « -

Tu . ' aspJjtf ! cotSotert .

Kleinste Aasahiantc . — Bequemste
Abtahlanf . — Grfisit « B cktiebt ,

am - Einzelne M3ber stUcke1 «
werden bereitwilligst abgegeben .

M . Laadwafar ,
Müilerstraße 7, " " T f ' "' a

Kriegsanleihe rehme In Zahlung .

Liefere auch nach auswärts

Ich zahle Sur

alte Misse
für den eewOhnl . Plat - Zahn bis 5 . 50 M. . Jedoch

niclii unter 2 . 35 it . pis UM.
FarPlat . - Stlft . n . PIatt . - Zahnebis45 —M. ( Mo»t «irti )

Piatin zudsn jsizlpaiiülieii Preisen!
Ankauf im Kote ! „ Griiner Saum " ,

berlin W, Kraujsnslraße 56 - 58 .

Täglich 10 —6 Uhr Zimmer 1. Vcglcp . Berlin .

Frl' eS esielrelüi : S ? - " » « ? ! ? » -
—- Bohnen — Llmea — änlt . atnon —

;«br. Kaffee — Reil —
_ _ _ _ _ _ Unsen
Korinthe . ! — himcktnanilcln — Oelsartllnpo — Relsetärle .iej — hoacitinanücln — Oelsnrülnco — Reh

f . P .
Berlin S 14. WailstraBc 55 - 36 .

fothivm I
Platin Gramm bis 80 . — freibl .

Jöold . Mlber . alte Zahnareblsse , Brillanten . 1
| sowie unmodern irewordenea Schmuck verkeait |

mai» am testin za den btchsien Kurs - un JTaKes . ircisen h- is

| Kokoski , Berlin N54 , ÄÄ' Illl

11 Ii 196 wie effl
FriedenskacfBchuk , beste » Material , pro Zah *
von 6 . — Mark . an. Keine Kriceswtre .

Spezifität : Oold krönen von 50 . — M. ai ».
Tv; U3hJp »7 irestattet . Oarar . tte 5 Jahre .

Schonendste BehardlLng . speziell fflr Kranke nnd Nefvßse .
Zabnzkhso nncnttrcItHcli . Rcpara . ' jrea . Umarbeitangen sofort

Labien , Dentist
ßleiüs Körilgstr . 38 8. i , �. ackern!
SSsiis . Engfoslager , Serlln C2

Breite Str . 28 . tretenäber Hertzor
veranstaltet 8«!' . aRie - Verkaul mit 10 ° / Rabatt von :

M nlitur - Splcijaclien . Pcppankiichcn - Gerät n. - Möbeln . Wrlh -
oiolüihinlc . o : Sciireihioa «te,L8ieherB , rederkä . ien . Ltoenles ,
Rcohenonsclilncn ; Yuirien . KocMöHele . KSohesbrCtchen ,
»lelMorhfiaelm Rull - N. Kotillnn - ArtUeln , Feaerwerkikörpem .
Außerdem ieJetn Käufer ein Geschenk cratls .
Versand nach aütn Orten D uhchlnnd , franko . Intnt ' . r ( Matl.

„ Piasigo - Ankaul "
rahtt horrende Preiae für

Fiatin , Silber , Geld
— Luiberstraße 31 . —

KapfT, Msssinü, O' Msllber ,
Platin . Qold , St ber , Altmetalle kaufen

PETERS , Prenzlauer Str . 24. Neu © Könlgstr . 52,
MOEBUS . W. -Jldrtr . 3. Q. ERMEU , Gubener Str . 59,

DEGENER . �ch inebcrr . Bah str . 46.
W, HAA8E . Skal ' tzcr Sir . 95 A. fche Lausltxer Pietz .

PA S • % <f« n r » 80 . —, Msrk Rril anten , Perlen ,
ar c Iej » S S i Gold . Silber kauft

FüS, Seyüelstr . 32 ( EckHaas SpMngrM) .

erhalten Sic :n kurzer Zolt durch meine Spe. ' . ia ' method«.
Sommersprossen . Pickel . Mitesser . Lcberilccke , Warzen ,
Qcsiciits - und Nascnröie , lästige Haare , schlechter Teint usw.

veisc ' iwinde : bald . Auf Wunsch Blutuntcrsuchunf ,

C. Mm ' X iMalünstrssss i47 1, Ecke Bergs. rasM
Viele Jahre in Kiln -. en und Krankeahänscrn tütig gewesen .
Sprcclistunden : 10- 12 n. 4-5. Sonntags Iß-1. Ausknnft kostenlos .

CßBlscliir NglansTBsner - UsilKinil
Ven,vaIU ; nn3SteIle Berlht .

_ j

Todes - Anzeirte .
Den KolTecen zur Nacbrltht , daS folgende Kollegel , j

versterben sin >:
Der Lteklro - >tMvrtenr

N5D - bs ! m 5t2ÄS ,
! tfokeiandatr . 33. am 24. d. M. Die Eioäscl ' . ernnir fiadei |

am Donn . -»tag, den 30. d. M, oaebmtttag » 3 Uhr, im
Krewatorloja üenciitslraße , stait .
Der Seblcsjerlelirüns

Kana HofsiesS ! ,
Marlaneensfr . 27, am 27. d. M. Dia Cma - chernng findet j
am Freitag , den 31. d. M. . nachniittags 2 Uhr, im Kre- i
aiatorium QerichH ' r . statt .

Rege Csteiiigusg erwartet
Die Ortsverwaltune .

Rscltruf ,

Den Kellege « rar Nachrishl , doü folgende Kollegen
verstorben a. «J :
Der Binder *

Robert Kcps ? ! Inf
am 16 d. M. . der Moalenr

SLsrg ZpenslL ? ,
Püagrtr . 3, am I«. d. Öt. . der Sehlosser

« Lk ! f�nZst ,
Köpenick , Örßnstr 20, am 30. d
der Revolvei - Dreher

Johann Baitscbuweit ,
Krausenatr . 9 10, am 2 d M.

Lhre ihpem Andenkcnl
Die Ortsverwaltcrr .

| Wot oiitlgo Erinacmor . I
Im mörderischeBVöllrer - |
ringen fiel am 29 Ok¬
tober 1918 unser lieber ]

! Sohn nrd Bruder
Werner Tiedtke

Int - Regt 56
] m b' Blienden Alter von |
| 21 Jahre »

Wer ibn gekannt , rar -
gitt Ihn nie.

In tleter Traeer
Fani le Tiedtke

F . c die am 22. Oltodec auSgCjallfne Ver »
sar . istlunz findet am

Mittwoch , SS . Oktober , abends 7 Uhr ,
in beide « Tale « des B j ksHauscS , Nosinenstr . 4

eine

fialt .

Thema : Arbeitert Ste und politische Lage .

Sieferenten
die Genossen Däumig und Pfeiffee .

Der Kominuuale Arbeiterrat .

llnabh . Nkchlsereiu , Verlw . 12. Slslritt
Vm ZviUtf. ' o. ch. tcu 31) . Okiober , abend » 7 Uhr ,

«chuiauln , «letmstrnlje 40 .

Sessekil . Volksversammlung
roi - taoibnnng : Schul « nah Kirch«.

Seictcnt : Stholf Soifmann .
_ aie TtfirtttSlettnn ».

LeufichZl Oßsülev - BetPanD
Ortsverwaltun « Be lm

» m SonuerZtaa , br. t 30 . Oktober , abend » 8 Uhr , tat
fganiifdjeii Hof , Utezandcrftr . 27 u die fallige

Quartaisgeneralversammluug
Xoeesordnonj :

I. Ocrtrli » der Oridverwaltnu »
a> TdtloVettebccfdjt , b) bnslcnberfche

9. Siefnlfioit ,
j . Verbnndsnngeleaenhctfe » .

Ol) n< TU. taUedekaite oder . ksuch Cctncm -toreftt .
_ _ _ __ Tie CriOberlDttlttt «».

Mekerschutz - Verein „Blrtöcro - Bietlcr
( Äorq « Anfchlonföuien brauten . ) _

Mieter .
Am Tonnerdt a nbrnb » 7- Übt ,

Große öffenll . Wjeker- Vrokeslversammlung
in den Pharnd - Säie « . «tUUUciTte . 184 ( groia ünal )

Zbema :
Huf ZINN Kampf x. ' ne» die Hnnsaararf « » .

dieterent : v - n venno Maaft .
eanöbefther «der dercu Lertreier baden lctiun Zulritt .'
_ I . G n ftnv 0 r ün t n n. t. v»rssd «rb «r .

KÄS KAZ' JM
zum 9. biovomh - r nnS

l1. 8. l ' . -Miü!i ?!i
lieierf

Toto - Vertrieb . Go ' h n,
NachlaSI Bar et - Kn. h�

Stnbent ' »eh. Stühle . Kück«' »
tisch , Poreeilan , Fma ! ! «»>,
achirr verkaufi Bbcf. Nrnkflila ,
Phnr - Handleiy - StraCa 36»
vorn IV.

iotenfrauen
«teilt eint

Speililion Bernsee , Steg ' ifz , Möninua�u , 55.

n Girschner , Gi�ciiiflsr Strzla - q

, Bartsch , Tamps Hof, VVerc' oistr . 20.

, Hackbarth , Mlchaelklrchplalz Z .

p Schäfer , ilnalsenauslr . 79.

h Tornseifer , Ifjbscker Stralls iL
für Lehrter Straße .

„ Werner , Grcjfswaliier Str. 23.

n Gerhard , Ka-' liliOiSl

Waren

ea rras — Export

ZMlüttwZ ! kr SidRsrüntfr ARts' chiliKZs
_ _ _ _ __

Jjnhiftclle «crtin .

» anner « , an . der 80 . Oktober ISIS , obend » 7 « hrt
Komhinlerte Veriaumlunq sSAtücher

. v
Sleinarbe kkr Jerl » s

' k * 3ara,,at *"

_ . . . loselorbnun « ;
»trlrf ; » « ber die verhandln, , mit de » uittcrnehmtm .iei loichi . jen Haider bort bii Rohr e frbien.
_ _ _ _ att Citctiertoolta B,

vie allJAhrlich
pr ciawart « , loa Angebet

' i *
Krapen . Muffen und
Melzhüten . Fuchszarni .
turon In » rotier Aus¬
wahl . — Reparaturen

prompt und billir ,

11 wSMW iisetitz.
ZC leue KSnlpsiisOa 58'

Obstts &Dine
sind eingetroffen und aiehen in
hektnnter Qüte mm Verkauf .

E . SoeseHo .
O. m. b. H,

C2S, LendsberKcr Str . 60—57.

Möbel
liefert

giegeift

und auf

Teilzahlnni�
eA

ro billigsten Preisen :
Wchmlmmer
Schiafzimmcr
Speisezimmer
Herrenzimmer
Farbige Küchen
Einzelne Möfcsi

OrßSte RSckilchUnhini .
Liefere auch n. aoav ärts

Krliltitieüs uhsi i« ZzUtai.

MW - M
Gr. Sir . 59

B Min. v. Alökandcipl .
riiiaie : Radstr . 47 - 45 .

m. v. Bhi Uesundbr .

Zigaretten
et ) r ' i »che wie deutsche
■nr bekannte Marken

WlßfrlßR Sciimldstraße 30
TvlUliiCr « Ccke Schäfcrstr .

Zeuttalverbasd der Augestellien
Ortsgruppe Groß - Berli »

Settiou Ehemifcher tSrofibniidel Velle - Alliauee - JtraKe 7 —
Nollendot f 4460 —63

ZovnxcsÄz. den ZS. LlloSec ISIS , abends U Ahr
in den

Mfiler - Sälen ( großer Saa! ) . Saissr - WilheM- Arahe ZI

Tagesordnung :
1. Torifverhandlungen und Schiedssprüche . Refereni : Kollege Kasper ,
S. Wahl der SektiouSleitungen .

Die Wichtigkeit der Tagesordnung macht das Erscheine : ! sed ' S citu
seinen unbedingt notwendig ,

_ ' T . - ZMalveMd der AlzgesteNea .

zur Dnmen - n- d
kterrendekieidnnz

rntteraioNa l Knüpfe

KlHKfMIOR
für Danieh n. Mjdcnon

' daSsrfcrtlüunf

ICPelxl
I SO 26» Kottboser Str . 5 '

�2 . MM Arche 8
ZVcichcici » im Fabrit - Ge�
büitde . St . lrdih . Teieoki - -
!' «,! ISnie m neuen nn» ce-
bronchtkn WÄmuuxZ ritin .
richiiinhcn , von den e n«
tB' iftea di « vi den voi -

Bcfimfun .
• Ö! *yrr «. , Spei ' e -
uitaSchlafziaiutet :

te >0!! d: »» plris, : eN.
Küchcn vo» A. ! 7' ) , —an,

e S dj i a . i l ä t :
Kl . idrrsfsnfin ' e »

Ve tiU ' S,
Iprtt eile «».
frOMIClld bnilsl

' itiifluii -cit wai ü - 7 Uhr.
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Deutsche NatiovalversaNRlung .
Dienstag , den 28 . Oktober 1919 .

Anfragen .
Das Haus ist kalt ganz leer .
Auf e' . ne Anfrage des Abg . DcliuS sDetu . ) ertiärt die Regie¬

rung , daß über die Aufbrsierung der Bezüge der Empfänger von

Unfallrcntcn Verhandlungen eingeleitet find , die vor dev Ab -

filitB stehen .
Dem Abg . Dr . Mutelmann iD . ö. ) erwidert die Regierung .

daß es nicht zutrifft , dag die Banknotenfälschungcn e . nen er -

schreckenden Ilmfang angenommen ifeaben .

Auf eine Beschwerde des Abg . Erkelenz sDem . j behauptet ein

Regierungsvertreter , daß eine Regelung der Verhält -

nisse der L a z a r e t t i n s a s s e n nicht erforderlich fei . ( Un-
ruhe und Widerspruch . )

Auf eine Anfrage des Abg . Richer ( D. V. ) enigegnet die Re -

gierung : Das als Kontrollorgan beim Polizeipräsidium in stet -
tin nicht mehr zugelassene Mih ' lied Heise ist ' . licht durch ein
anderes Mitglied des Steitiner Arbeitcrvales ersetzt worden . Die

Aussichtsorgane der Arbeiterräte bei den staatlichen Stellen find
eine Folgeerscheinung der Revolution , die eine vorläufige An -

erkennung in den Verordnungen der preußischen Regierung vom
16. November 1913 und 13. Januar 1919 gesunder� haben . Neuer -

dings bat der HauShaltsausschuß der preußischen LandeSversamm ,
lunfl beschlossen , dem Plenum die Annahme eines Beschlusses zu
empfehlen .

wonach für die Arbeiterräte künftig staatliche Mittel nicht mehr
verwendet werde « Wfen .

Ski Annahme dieses Beschlusses durch das Plenum der Landes -

Versammlung würde eine weitere Kontrolltätigkeit von Arbeiter -
röten bei einer staatlichen Behörde in Fortfall kommen .

Das Reichswirtschaftsminlsterium .

Abg. Düwell ( H. Soz. ) :
Die Angleichung der Inlandspreise an den Weltmarktpreis

hätte eine neue Inanspruchnahme der Notcnpresse zur Folge .
Damit kann man aber das Vertrauen des Auslandes und die

Valuta nicht heben . Man muß wohl oder übel zu der

sozialistischen Organisation des Austenhan -
d e l s übergehen . Ohne sie kann man den Stand der Valuta nicht
heben . Dr Roesickes Versuche , durch Aufhebung der Zwangswirt -
fchaft den Mittelstand zu retten , würden keinen Erfolg � haben .
Sie ( zur Rechten ) verwechseln Ursache und Wirkung . Jhre�Politik
hat ja erst dazu geführt , daß wir Kriegsgesellschaften haben .
«Widerspruch rechts ) Die Landwirtschaft ist die Quelle deS

Schleichhandels ? aber auch andere Produzenten treiben offen
Sabotage .
Die Wirtschaftspolitik der Regierung ist eine kapitalistische : die

Unternehmersabotag » liegt aber im Interesse der kapitalistischen
Wirtschaft .

Außerdem wollen sie dadurch eine gereizte Stimmung gegen die

. arbeitsunlustigen " . Arbeiter hervorrufen . Trotz steigender
Kohlenförderung werden die lebensnotwendigen Betriebe nicht

genügend mit Kohlen beliefert . Der Direktor eines Bergwerks
hat ja der städtischen Untersuchungskommission von Barmen

offen erklärt , er habe kein Interesse an der Ein -

stellung neuer Leute . Schuld ist auch die unerhörte
Kohlenschieberei , die teilweise direkt von den Zechen mit Auto -
mobilen organisiert worden ist . Auf anderen Gebieten liegen die

Dinge ähnlich . Im Verhältnis zu den LeebnSmittelpreisen sind
die Löhne nicht genug gestiegen . Daher ist der Reallohn in
Deutschland viel geringer als im Auslande . Die Arbeiterschaft ist
•in Wahrheit durch den Krieg und seine Wirkungen in einen

Prozeß der Verelendung hineingetrieben worden ; daS erklärt auch
das sogenannte Srreikfieber .
Die demokratische StaatSform spielt bei den Streiks keine Rollt .
Sonst hätte ja Herr Hoch vor dem Kriege schon die Streiks in
Demokratien wie Frankreich und Nordamerika verurteilen müssen .
Cr hat daS wohl mir zur Verteidigung der Technischen NothUfe
und ähnlicher Streikbrecherorganisationen gesagt , die auf der .

selben Höhe stehen wie die Hintzeschc Strcikbrechergarde .
l Lebhafter Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) In der

sozialistischen Wirtichaftsovdnung ist der Streik allerdings über -

flüssig , nicht aber . im der kapitalistischen . Weil nach jedem Streik
neu « PreiSevhöbungen eintre en , kommen die Arbeiter aus der

Neigung zum Streik nicht heraus . Der wirtschaftliche Streik

Leilaae mt«Freiheil - .
hilft also nichts , und so faßt der Gedanke des politischen Streiks

als neues Mittel immer mehr Boden . ( Lärm . Zuruf : Wie in

Rußland ! )
Man behauplst , w' r müßten erst ' unsere Volkswirtschaft aus

kapitalistischem Boden wieder aufbauen , eye wir sozialisieren ; in

Oesterreich ist man allerdings anderer Meinung . Die dortige

Toztalisierungsko inmission fordert gerade Weyen des Tiefstand « »
der Wirtschaft die Sozialisierung . ( Zuruf rechts : Warten Sie
den Erfolg ob! ) Tie deutsche Arbeiterschaft läßt sich auf eine

HinauSschiebung der Sozioilistermig nicht ein . D e Landwirtschaft

propagiert den Lieferstreik . Man hält die Kartoffeln zurück , um

höhere Preise zu erftelen . Ebenso steht es mit der Zucker -
Produktion . Sie entziehen den Frauen umd Kindern , auf
die Sie ja bei Streiks der Arbeiter so große Rücksicht nehmen ,

durch Sabotage ein hochwertiges Nahrungsmittel . ( Gvoßer Lärm .

Abg . Dusche ruft : Wollen Sie Rüben hacken ? ) Diese Verbrechen
stehen akif der . gleichen Stufe wie die der übrigem KrigSverbrecher ,
wie Ludendooff und Konsorten . ( Lärm «cht ». ) Die Landwirt -

schaft will sich sogar der Gewalt bedienen zur Erhöhung der

Schieberpreise . Jeder Bauer hat ja seine Mini « zu Hause .
( Lachon rechts . ) Wenn Sie hoffen , alles das wieder einführen
zu können , was Ihnen der 9. November genommen hat , so wird

Ihnen die Arbeiterschaft einen Strich durch die Rechnung machen .
Zwischen Proletariat und bürgerlicher Gesellschaft gibt es nur

cizien Kampf bis aufs Messer . ( Großer Lärm . )
Abg . Dr . Hugo ( D. V. ) : Die Fragen , die uns jetzt beschäfti -

gen , sind die großen Lebensfragen unseres Volkes , die zu würdi -

gen sind nach dem Gesichtspunkt , daß wir am Leben bleiben
müssen . ( Sehr richtig ! rechts . ) Das Hinaufsteigen zum Welt -
Marktpreis muß bald erfolgen , nanientlich mit Rücksicht auf die
Luxuswaren . Die Regierung muß bei der Durchführung ihrer
Wirtschaftspolitik von allen Seiten unterstützt werden .

Reichswirtschaftsminister Schmidt : Landarbeiter werden als
Selbstversorger eingeschätzt ; sie haben erheblich bessere Ver -
sorgung als städtische Arbeiter . Die Deputatwirtschaft führt nach
der Höhe des Deputates zu Ungerechtigkeiten . Weitere Ansprüche
der Landarbeiter wären unbegründet . Di « Einstellung eines
Unter st aatssekretärs für Landwirtschaft bitte ich
aus finanziellen Gründen abzulehnen . Der Abbau der
Kriogsgesellschaftcn geht schneller vor sich , als im allgemeinen
angenommen wird .

Abg . Behrends ( Dnat . ) : Wir brauchen einen Berufslandwirt
alz Unterstaatssekretär . Die ReichSverwaltung muß ausgebaut
werden , damit die Landwirtschaft zur Geltung kommt . Leider
fragt man heute nicht nach den sachlichen Fähigkeiten , sondern nach
der Parteigesinnung .

Ter Antrag auf Einstellung eine ? UnterstaatSfekretär » für
Landwirtschaft wird abgelehnt . Dagegen wird eine Entschließung
des Ausschusses , zum Teil im Gegensatz zum Reichs -
w i r t s ch a f t s m i n i st e r , angenommen , nach der alle Be -
stimmungen in den Ernährungsvorschriften aufgehoben werden ,
die die landwirtschaftlichen Arbeitgeber hindern , die ihren
Arbeitern zugesicherten Deputatbezüge ohne Beschränkung aus -
zuliefern . Ferner soll der gesamte OrganisationSplan des Reichs -
wirtschaftsministeriumS vorgelegt werden . Gewünscht wird eine
stärkere Heranziehung der technisch und volkswirtschaftlich gebilve -
ten Beamten . Ein Ausschuß aus Mitgliedern der Nationalver -
sammlung , der ReichSregiernng und des ReichSrates soll das Ge¬
schäftsgebaren der Kriegsgesellschaften prüfen , ihre finanziellen
Ergebnisse und Liquidierungen untersuchen .

Die Abstimmung über einen Antrag Arnstadt ( Dnat. ) , daß
der Erlös her Viehhäute dem Besitzer des Viehs , von dem es gc -
kauft wird , in vollem Umfang ausgezahlt wird , ergibt im Ham »
melsprung die Beschlußunfähigkeit des Hauses . 104 Abgg . stim -
men dagegen , 102 dafür . Die Sitzung wird daher abgebrochen und
die nächste Sitzuwz auf eine Viertelstunde später , auf % 5 an¬
beraumt .

Bei Wiederaufnahme der Sitzung wird die Abstimmung über
den Antrag Arnstadt , die zur Beschlußunfähigkeit geführt
hatte , zurückgestellt - Angenommen wird ein Antrag
Krätzig ( Soz . ) . den Aufgobenkreis des Ausschusses zur Liquidation
der Reichstextil A. - G. auf die Kontrolle der gesamten Geschäfts -
führung auszudehnen , ebenso Anträge auf Rechten für aus -
reichende Rohstofflieferunzen an das Handwerk , auf Unterstützunjz
der infolge des Krieges oder der Kriegswirtschaft stillgelegten
Handwerksbetriebe und auf Schutz der Industrie , des Gewerbes ,
des Handels und der Landwirtschaft gegen willkürliche Eingriffe
Unberufener

Abg . Koch - Merseburg ( Dem. ) : Den Zuckerfabriken muß gestat -
iet werden , mehr Melasse als bisher an die rübcn . iefernden
Landwirte zu Futterzwcckcn herzugeben . Wird diesem Antrage
nicht statt , egeben , so braucht man sich nicht zu wundern , wenn im
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nächsten Fahre noch weniger Rüben angebaut werden . ( Hört , hört
bei den Soz . )

Abg . Dr . Temmler ( Dnat . ) : Die Annähme dieses Antrage ?
würde die landwirtschaftliche Erzeugung ganz bedeutend steigern .

Abg . Wurm ( U. Soz . ) : Wenn man die Melasse einseitig für
den einen Zweck in übergroßem Masse zur Verfügung stellt , fehlt
sie auf der anderen Seite , z. B. bei der Moholerzeugung , den

man zu technischen Zwecken braucht . Der Abg . Koch drohte ganz
offen mit der Sabotage der Landwirte .

Der Antrag Koch wird gegen die Stimmen der Mehr »
heitssogialisten und Unabhängigen angenommen , außerdem
ein Antrag Schmidthals ( Dem. ) , wonach landwirtschaftliche Berufs -

angehörige in das Ministerium berufen werden sollen . Ein

deutschnktionaler Antrag aus Erhöhung der R e ichsunterstützunz
an die Zentralstelle für Erforschung der landwirtschaftlichen Be -

triebSergebnisse von 50 000 auf 100 000 M. wird abgelehnt .
Abg . Bruhn ( Dnat . ) : Die Kriegsgesellschaficn sind in dqr

KriegSzei ! als eine Versicherungsanstalt gegen die Einziehung zum
HeereSoienst angesehen worden . Jetzt dienen sie immer noch da -

zu , gewissen Leuten große Gehälter zu verschaffen . Es bestehen
immer noch 64 Kriegsgesellschakten . Wir verlangen ihre schnellste
Beseitigung . ( Beifall rechts . )

Abg . Frau Schröder (Soz. ) : Die Reichskohlen stelle
muß aus die örtlichen Verteilungsitellen einwirken , daß die

Kohlen im Interesse der Allgemeinheit verteilt werden . Erst
kommen die Krankenhäuser und zum Schluß die KinoS ! ( Leb¬
hafter Beifall bei den Soz . )

Der Haushaltsplan für da ? NeichswirischaftZmInisterlum
wird erledigt , der Antrag Arnstadt , der zu Beschlußunfähigkcit
führte , wird bis zur dritten Lesung zurückgestellt .

Der Streik der Herrenmaßschneider .
Einen Bericht über den Stand der Vcvhavdll ' ungvn gab « m

Dienstag in der VerioauenSmännervevsammIwng Kvllsge Faust -
mann . Di « Verthandlungen zwecks Einreibung der vevschie »
denen Geschäfte in die einqolnen Lohniklajsen haben Montag be -
gönnen und werden vorauSsichtliich Dienstag zu Ende geführt . In
einer am Mittwoch stattfindenden Versammlung der Stveiienden
soll , wenn sich nicht noch bösostdere Verhandlimiigsscktivievigkelion
ergeben , über die Aufnahme der Arbeit am DminorStag bo -
schlössen werden .

Da einige Arbeitgeber dazu übetgqganigen sind , weibliche
Hilfskräfte zur Ausführung von Reparaturen und Llenderungen
änzustellen , soll über einen Tavif für weibliche Hilfskräfte in
nächster Zeit verhandÄt werden .

Zum Streik im Cisenhandel .
Die Arbeitgeber ließen gestern an den Säulen ein Plakat an -

schlagen , in dem sie den streikenden Arbeitern Gefühlsroheit vor -
werfen , weil sie beschlossen haben , die Pflege und das Füttern der
Pferde einzustellen . Wir fragen nun , ist es nicht eine größere
Gefühlsroheit , wenn die Arbeitgeber Löhne bieten , auf Grund
deren die Familienväter ihre Frauen und Kinder hungern lassen
müssen ?

Die Sicherheitstruppen haben auch gestern bei der Eisen -
lagergemeinschaft , Sickingstr . 7 —11 , und Thyssen , Torffstr . 32 ,
wieder fleißig Waggons ausgeladen , obwohl ihnen vom Polizei »
präsidentn am Sonnabend ausdrücklich diese Arbeiten verboten
worden sind .

Die Handlungsgehilfen haben sich nunmehr bis auf wenige
Exemplare Ebenfalls soweit solidarisch erklärt , daß sie Streikarbeit
nicht mehr verrichten ; nur bei Regeler u. Co. , Ritterstraße 71 —7b ,
und bei Raven « u. Söhne . Wallstraße b — 8, können es einige
der Handlungsgehilfen nicht unterlassen , Streikbruch zu treiben .

Die RcichSkonferenz der Elektro - Jnbustric . Zu dem in Nr . 521
der . . Freiheit " veröffentlichten Bericht über die Tagung in Halle
schreibt uns die Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände :
» Die in dem . Freiheit " - Bericht enthaltene Bemerkung , wonach
der Zentralverband der Angestellten , der Deutsche Werkmeister -
Verband und der Bund der technischen Angestellten und Beamten
auf der Reichskonferenz der Elektro - Jndustrie vertreten waren ,
kann zu irrtümlichen Auffassungen führen . Wir stellen deshalb
fest , daß die Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbänds , der
die drei genannten Organisationen angeschlossen sind , ihren Ver -
treter zunächst nur zur informatorischen Teilnahme nach
Halle entsandt hatte . Die grundsätzliche Stellungnahme zu dev

"

Jimmie higgins .
Noman von Upton Sinclair .

Aus dem Manuskript übertragen von Hcrmynia Zur Mühlen .

. . Das� genügt , Fräulein ! " sagte der Polizist höflich , denn

Genossin Mabel trug einen großen Rembrandhut und war

jung und schön .
. . Ich bade ein Recht , hier zu sprechen , und ich werde eS

auch tun ! " erklärte sie.
„ Ich möchte Sie nicht gern verhaften . Fräulein . .

„ Eutweiker Sie verhasten mich , oder Sie lassen mich
reden . " /

„ GZ tut mir leid , Fräulein . Ich muß dem Befehl nach -
kommen . Sie sind verhaftet . "

Nun kam Genosse Stankewiß an die Reihe . „ Prole -

tarier , wir kämpfen hier für die Rechte des Proletariats ! �
Äuch er wurde abgeführt . Aber noch war der wilde Bill ,

dieser waschechteste aller Proletarier , zu ? Stelle . Er hatte

sich bisher etwas entfernt aufgehalten , da ihm die Orts -

gruppe . um seiner maßlosen Ausfälle willen , das Reden ver -

boten liatte . Jetzt aber zerfielen alle Verbote . Der wilde

Bill stürmte auf die schwankende Tribüne . „ Sind wir Skia -

den ? " brüllte er . « Sind wir Hunde ? " Dies schien jeden -

falls die Ansicht der Polizei zu sein , denn sie riß ihn von der

Tribüne , und einer der Polizisten drehte ihm das Hand -

gelenk um , so daß die Rede mit einem Aufschrei endete .

Als nächster wurde Johnny Edge verhaftet , ein schückff
terner Bursche , der trotz der Gewalttätigkeiten der Polizei
seinen Stoß Flugblätter nicht hergeben wollte , und dann —

war noch einer da .

Armer Jimmie ! Es verlangte ihn nicht im geringsten
danach , vevbaftet zu werden , und der Gedanke , selbst die

kürzeste Rede zu halten , erfüllt ihn mit Angst und Schrecken ;
doch stand seine Ehre auf dem Spi «l , er konnte nicht anders

Handeln . Er übergab die Laterne einem der Umstehenden
mnd bestieg die Tribüne . „Ist dies ein freies Land ? « rief
. r . „Ist dies Nedesreiheit ?" Jimimes erst « Rede ward

durch eiin Zerren an seinem Nock beendet , dos fast die

Macklige Platlsoriii Zn Fall lnachie /

Vier Polizisten und sechs Gefangene waren von einer

- tobenden , vielleicht sogar zu Tätlichkeiten geneigten Menge
- umgeben . Doch halten die Hüter der Ordnung ihre Vor -

bereitungen getroffen . Gin Pfiff gellte auf , Huppengeheul
gab ihm Antwort , und um die Ecke fairste der große Polizei .
wagen , „ die schwarze Maria " . Die Menge wich zurück , die

Gefangenen wurden verladen . Der wilde Bill erhob noch
einmal seine Stimme : „ Ich protestiere gegen dieses Un -

recht I �ch bin ein freier , amerikanischer . . . « Jimmie
ward jählings beiseite geschleudert , ein Polizist sprang über
- ihn hinweg und ließ mit aller Gewalt seine Faust auf des
Redners Mund niedersausen . Bill brach zusammen wie ein
Ochs unter dem Schlachtbeil , das Automobil setzte sich in

Betvegung , die Huppe übertönte den Protest der Menge .
Armer Bill , er lag quer über den Sitz hingesunken , und

Jimmie nahnsihn - in die Arme . Bill bebte am ganzen Leibe ,
fein Körper w- rnd sich wie in Krämpfen . Ueber Jimmies
- Hände sickerte eine warme , klebrige Flüssigkeit , die sich an

feinen Fingern verhärt - ete . Bill gab keinen Laut von sich
- und Jimmie meinte , der Genosse sterbe ; halb betäubt vor

Schreck , wagte der kleine Maschinist keine Bewegung , wagt - e
kein Wort , aus Angst , der Polizist könnte auch ihn schlagen .
So saß er regungslos , da , hielt mit beidm Armen den beben -

den Körper und flüsterte : „ Armer Villi Avmer Bill ! «
_

y .
: Sie erreichten die Polizeistation , Bill wurde heraus¬
gehoben und auf eine Bank gelegt , während die anderen vor
ein Pult geschoben wurden , und ihr Nationale abgeben
mußten . Gerrity verlangte empört , telephonieren zu
dürfen , was man ihm auch gestattete . Er störte Norwood

bei einer Abendgesellschaft und forderte , dieser solle die
Kaution ausbringen . Dann wurden die Gefangenen in ihr ?
Zellen abgeführt .

Nach wenigen Minuten drang in die Stahlkäfige eine

Frauenstimm - e. Genossin Mabel Smiths weiche , helle
Stimme , der sie so oft cm „geselligen Abenden " gelauscht ,
schwebte auf . Sie sang :

„ Wacht auf . Verdammte dieser Erde ,
Die stets man noch zum Hungern zwingt . "

Der Gesang erschütterte sie zutiefst , alle stimmten - in

tden Neirain ein . Ter Kerkermeister erschien . . Schweiati "

Dann gröber : ' „Haltet das Maul ! " Und noch ein drittes
Mal : „ Werdet Ihr das Maul halten ! " M § sein Befehl un¬
beachtet blieb , holte er ein Schaff Wasser , und plötzlich
stürzte der kalte Stmhl durch das Zellengitter . Jimmie
ward gerade auf den Mund ge- trossen , und von da ab inter -
essierte ihn das Folgende herzlich wenig .

Gegen Mitternacht erschienen Norwood und Dr . Ser -
vioe . Beide waren gegen die Straßenversammlungen ge -
Wesen ; sobald es sich jedoch, um Redefreiheit handelte , konn -
ten auch sie nicht abseits bleiben . Dieser Art Schwierig -
keiton - stehen die ehrbaren , ruhigen SalonsoMisten gegen -
über , wenn -es�sich um die bösen Kinder der Bewegung , die
Aktiven , Unmögliches Erstrebenden handelt . Dr . Service
holte ein Bündel Banknoten hervor und erlegte für olle Ge -
fangenen die erforderliche Kaution . Dann ließ er seine ge -
wichtige Empörung am Poliz - eisergevnten aus , wähvenp er
auf die Ambulanz wartete , die den wilden Bill - ms Spital
bringen sollte . Jimmie Higgins , der bislang stets ans
feiten der „ Wilden " mitgeschrien hatte , erkannte plötzlick
wie vorteilhaft es ist , einen Freund zu haben , der einen
schwarzen Gehjack trägt , dessen Verhalten Würde auSströmk
• und der , dem Gerücht nach , hunderttausend Dollar sein eigen
nennt .

Jimmie kehrte heim und fand Lizzie händeringend im
Zimmer auf und ob gehen ; er hatte ihr keinerlei Nachricht
von dem Vorgefallenen zmkommen lassen können . Sie fiel
ihm in die Arme , wich dann entsetzt zurück , da sie bemerkte ,
daß er ganz naß sei . Er erzählte ihr alles , und Lizzie ? die
nur eine Frau und erst eine A- B- C- Schülerin des Sozialis -
mus war , wollte iricht einsehen , wie aufregend und ehrenvoll
eS sei , verhaftet zu werben . Im Gegenteil , sie hielt es für
eine Schande , und beschwor ihn , das furchtbare Geheimnis
vor den Nochbarn zu verbergen . Als sie erfuhr , die Sache
sei noch nicht zu Ende , und Jimmie müsse morgen noch zu
Gericht , weinte sie bitterlich und weckte dadurch Jimmie
- junior auf , der zu brüllen begann . Sie bernhigte sich erst ,
als Jimmie senior sich semer nassen Kleider entledigte und

ihr gestattet - ?, ihm heißen Tee zu bringen , rbn warm zum -
decken , damit er nicht an einer Lungenentzündung sterbe .
noch bevpr er V- ?r Gericht erschienen war .

. lForhsetzuna folnU ,



fcVrt geschaffenen Organisatien behalten sich die freien Dnge -
itclltenverbärde selbstverständlich noch vor . '

Die rpvositionrlien Buchdrucker treffen sicb DonnerSing
�lachinittag S Uhr im „ Drc - oener Garden " , Dresdener straße
Kileick . sertig „ BI - xl ' - Anbgake Nr . 3.

Ein Schulskandal .

Ein heftigere Konflikt , dessen Beilegung setzt vom KuktuS -
Minister verlangt wird , hat sich stoischen den Eitern der Schüler
an der 113 . Gemeindeschule in Moabit und dvm dortigen Lehrer¬
kollegium cnttrirfclt Am Diontng abend fand im ArtuShof eine
Versammlung der Eltern der Gemeindeschüler statt , in welcher
Filmregisseur Borger über die Vorgänge Bericht erstattete .
Der Redner führte aus :

Am 27. Ängust bicici - Jahre ? hatte der Lehrer Schöne ,
damals noch an der 113 . Ger. ieiadeschule tätig , den Eltern der
Schüler einen Vortrag über . . Sozialistische Kin¬
deserziehung " gehalten . Zwei Tage darauf befassle sich das
Lehrerkollegium der 113 . Gemeindeschule mit der An -
gelrgrnhcit und verlangte die Versetzung des Lch -
r c r L. Es fanden Verhandlungen zwischen deni Rettor R o w k a ,
dem Lehrerkollegium und dem zuirändigcn Schulinspektor statt .
Ilm eine Erregung unier der Lehrerschaft zu vermeiden , ge -
n e h m i g t e der S ch u l i n s p e ! t o r die Versetzung
des Lehrers Schöne an eine andere Schule . Hier -
gegen erhoben die Eltern Protest und versammelten sich wiederholt ,
um vom Rettor und Lehrerkollegium eine Aufklärung über den
Vorfall zu erhalten , der nach ihrer Ansicht ledizüch eine Maß¬
regelung des Lehrers seiner sozialistischen Gesinnung
wegen sei .

In der Versammlung kamen auch andere Vorgänge in der
113 . Gemeindcschule zur Sprache . So wurde von mehreren Eltern
bitter darüber Klage geführt , daß ihre Kinder , die sie vom
Religionsunterricht befreit wissen wollten ,
schikaniert würden . So sei den Kindern von mehreren
Lehrern erklärt worden , e? sei eine Schande , ohne Religionsunter -
richt zu bleiben und sie könnten infolge einer solchen „ Ehrlosig -
feit " auch nicht konfirmiert werden . Die Eltern behaupten , daß
den Kindern infolge der Befreiung vom Religionsunterricht von
einigen Lebrern Schwierigkeiten bereitet würden . Allgemeine
Empörung löste jedoch die Tatsache aus , daß der Lehrer
K a n i tz , der achtjährige Kinder zu unterrichten habe , die
Schüler mit einem Gummiscklauch auf das
empfindlichste züchtige . Damit überschreite der Lehrer
das ihm zustehende Züchtigungsrecht ganz gewaltig . Der Ange -
grisfeue , der in der Versammlung anwesend war , erklärte , daß er
ohne ein Züchtigungsmittel nicht auskommen
könne , s ? ) Er müsse es sich ferner verbitten , daß die Eltern
der Schüler sich in das von ihm ausgeübte Erziehungssystem ein¬
mischten . ( Große Unruhe . ) Der Rektor der Schule , Nowka , der
zu dem Fall Schöne das Wort erhielt , versuchte die Maßregelung
des Lehrers dadurch zu rechtfertigen , dah er ertlärte , es sei ihm
zu Ohren gekommen , daß schöne kein einwandfreier Mensch sei .
Die Versammlung antwortete hierauf mit lebhaften Entrüstungs -
rufen und verlangte von dem Rektor , daß er über diese angeb -
liehen Verfehlungen Schönes sofort Einzelheiten bekanntgchen
solle . Nowta war hierzu jedoch nicht in der Lage . Die Versamm -
jung nahm schließlich folgende Entschließung an :

» Dir Eltevnvevsammlwng nimmt mit Entruftuwg Ksrntt -
nis von don im Wudrrspvuch mit einer ernsthetifwn Erziehung
stehenden Vorgängen in der 113 . Gemeend «schule . Sie kann
wicht anders , «rts dokumentieren , daß ein Geist freiheitlicher
Erz ishungsanoi Hoden bisher nicht Platz gegriffen hat . Die Vrr -
sammlnng ist empört über die Machinationen im Lohrer -
kollogium , dw zur Enlfernnng de » Lehrers Schöne von der
113 . Gomeindeschule führten , und verlangt die sofortige Rück -

Versetzung . Die Vevsaimmilnng verlangt vom Kultusminlister
Haenisch , daß er sofort eingreift und freihei blichen Gorst in die
Schufen einziehen läßt . "

Auch wir erwarten vom Kultusminister , daß er hier sofort
eingreift , und zwar mit Energie , die er leider bisher immer der -
missen ließ ; die Folgen dieser Energielosigkeit zeigen sich dahor
von Tag zu Tag in immer krasserer Weise . Heute , wo oin sozia .
listischer Minister an der Spitze sticht , darf ein sozialistischer
Lehrer seine Ansichten nicht frei äußern ! . Ist das nicht der rsin «
Hohn ? Dafür treiben sich noch Lehrer an umeren Schulen
herum , die bchjaipicn , nicht ohne Gummiknüppel ihren achtjährt -
gen Schülern gezenüber auskommen zu können ! Wenn hier
nicht sofort reiner Tisch mit solchen Geistern gemacht wird , dann
kamt sich der Herr Kultusminister in nächster Zeit auf einem
Siurm der Entrüstung unter den Ektewn gesaßt machen .

�rotestwndgebungen der Magisttatshilsskräste gegen die

Streikmaßregelungen .
Die Hilfsangestellten de ? Magistrats Berlin hielten gestern

ttachmiUag drei Versammliungen ab , die vom Zentralverband der
Angestellten einberufen worden waten , in denen über das Thema
»die Hilfskräfte , der Magistrat und die Stadtverordneten " referiert
wurde . Lebhaste Kritik fand u. a. auch der Antrag der S . P. D. «
Fraktion an die Stadtverordnetenversammlung , die Frage der
Wiedereinstellung der durch den Streik gemaßrcgelten Hilfskräfte
an den Großen Ausschuß zu verweisen . Dies sei eine Verschleppung
und verblüffe deswegen , weil dadurch die erfolgten Maßregelungen
gewissermaßen sanktioniert wübden . — Nach einer Aussprache
wurde nachstehende Entschließung einstimmig angenommen :

Tie am 28. Oktober ISIS versammelten Hilfskräfte des
Magistrais Berlin , sind tief entrüstet über daS Verhalten der
Magistratsvertreter , soivie über das Verhatten der Stadtver -
ordneten der butgeruchen Fraktionen einschl . der Rechtssozia -
listen in der Angelegenheit der gemaßregelten Kolleginnen und
Kollegen beim Magistrat der Stadt Berlin .

Sie verurteilen ferner die Haltung der bürgerlichen Frak -
tionen einschl . der Rechts sozialisten auf das schärfste bei der Be -
Handlung der Angelegenheit der Hilfskräfte in den Streiktagen ,

die deutlich kennzeichnet , daß man die Hilfskräfte als nicht voll «

werltge Arbsstskraft ansteht .

Genossen Weife und Dr . Weyt , ibve Anerkennung —
für ihr «ltkraftigeS Einsetzen für die Magiftratshilfsktöfte ans

Die Hilfskräfte ersuchen das Renchsavbertßministevium
dringlichst , dahin zu wirken , daß die noch) auf der Straße liegen -
den Kolleginnen und Kollegen , die durch den Streik bis heute
noH >. cht wüder eingestellt wurden , sofort wieder an ihre alte

Arbeitsstätte zurückkehren und ihren Posten mit den gehabten
Rechten und Pflichten wieder übevrrchmen können , insvesondere
dafür zu sorgen , daß ihnen die Disposttionstage bezahlt werden .

Die an ihre Stelle in den Streik tagen eingestellten und als

»wirtschastlich stark " zu bezeichnenden Personen sind sofott
wieder zu entlassen .

Kundgebung der jüdischen Iugendvcreine .
Am Montag abend veranstaltete der Verband der jüdi -

scheu Jugendvereine Deutschlands im Brüderver -

enishanS eine starkbe suchte . Kundgebung über die Stellung der

jüdischen Jngettd zum Antisemitismus . Wir , die in Erwägung
der ekelhaften antisemitischen Hetze auf ein niederes Niveau vor -
bereitet waren , wurden überrascht , in wie ruhiger und sackflicher
Weise sich die bürgerliche jüdische Jugend mst ihren Gegnern auö .

einondcrseyte . Stark kam in allen Referaten zum AulSrnck , daß
die antisemitische Mache nichts anderes als der Versuch roak -

tionärec Eletnenre ist , die Volksleidensäast von den Ubhetern des

Weltkriegs abzulenken und die Gegenrevolution zu tnaskieren .

Dr . Alexander führte aus , wie die Judenpogrome Deutsch -
lands moralischen Kredit im Ausland mehr und mehr erschüttern ,
da die Regierung und die jetzt maßoefoeiHen Parteien nichts zum
Abbau der Hetze unternähmen , e - o kömre es nicht wunder -

nehmen , wenn die jüdische Jugend bei ihrem Abwchrkampf in Zu -
kunft jede Rücksichi fallen lasse . Dr . Kaufmann wies darauf

hin , daß dieser Kampf sich nicht nur gegen die augenblickliche Hetze

zu richten habe , sondern daß die volle Gleichberecytigung auf allen

Gebieten erzwungen werden müsse . Soweit die deutsche Jugend
aus falschen sittlichen Motiven gegen das Judentum kämpfe , fei

Aufklärung möglich , den unsaubeoeu Führern gelte ein rücksichts -

loser Kampf .
In diesem Kampfe wird das Judentum die anständig Ge -

stivnten aller Parteien auf seiner Seite habe » .

Was Staatsanwälte beantragen .

Vorgänge des 6. Januar waren gestern wieder Gegenstand
einer Verhandlung vor der 8. Strafkammer deS Landgerichts 1.

Angeklagt waren der früher « Vorsitzende des Aroeiterrats im Be -

kleidungSamt deS Gardekorps , Schneider Heidt , der Obmann

des Betriebsrates Schneider M a e r k e r , und die Schneider

Grassow , T i ch a u e r » Schröter , Fischer und der

Fahrstuhlführer Horn . Alle waren beschuldigt , unbefugt
einen bewaffneten Haufen gebildet bzw . sich einem

solchen angeschlossen zu haben . Ursprünglich war die Anklage auf
viel schwerere Delikte erhoben worden . Die Angeklagten waren
in Haft genommen worden und sollten einem Schwurgericht über -

wiesen werden , doch stellte sich die Unhaltbarkcit dieser weiter -

gehenden Beschuldigungen bereits in der Vor Untersuchung heraus .
Am Tage der Demonstration in der Siegesallee haben die

ersten vier Angeklagten sich mit ihrem Betriebe im unbewaffneten
Inge nach der Siegesallee begeben . Da die Ordner mitteilten ,
daß der Demonstrationszug möglicherweise von bewaffneten Bür -

gern , Studenten oder gegenrevolutionären Soldaten angegriffen
werden sollte , forderten derschiedsne Genossen von Heidt , er solle
aus der Kammer des Amtes Waffen holen lassen . Dem Drängen
der Genossen folgend , ließ Heidt durch Maerker , Tichauer , Grassow ,
Fischer und noch vier arideren sich Waffen holen . WS s « zurück -
kamen , trafen sie den Zug am Porsidamer Platz , sie verjoven ein -
ander und schlössen sich verschiedenen Teilen des Zuges an .

Die Beweisaufnahme bestätigte alle Angaben der Angeklagten ,
die sich nicht für schuldig erklärten . Zwei Angeklagte , Horn und

Schröter , haben an der Demonstration überhaupt nicht teilgenom¬
men . Da sie offensichtlich nur durch Irrtum angeklagt sind , mußte
der Staatsanwalt ihre Freisprechung beantragen , dagegen scheute
dieser staatserhaltende Beamte sich nicht , zu fordern , daß die

übrigen Angeklagten , alles unbefchoitene Leute , mit fünf , einige
sogar mit sieben Monaten Gefängnis bestraft würden .

NechtSanwolt Weinberg beleucktete , in welch beschämender
Weise die Boruntersuchung nach politischen Ge -

sichtSpunkten geführt worden sei . In den
Akten sei nicht nur die politische Part ' izugehö -
rigkeit der Angeklagten vermerkt , sondern es sei
bei einigen angegeben , daß sie dem linken Flügel der Ilnab -

hängigen . , der zu den Spaviakiften neige , zuzurechnen seien , nnd

obwohl diese Angeklagten dem Tatbestand nach « her noch weniger
belastet als die übrigen crscheinen , habe der Staaisanwalt zwei
Monate mehr beantragt . — Rech saiiwalt Liebknecht gab feiner
Entrüstung über die exorbitanten Anträge des Staatsanwalts
Ausdruck . Beide Verteidiger erklärten au ? tatsächlichen und

rechlichen , aus objektiven und iu - bjekiivei « Gründen eine Frei »
sprechung für geboten . — Das Gericht ging dnvon aus , daß die
Angeklagten einen bewaffneten Haufen nicht gebildet , noch sich
einem solchen angeschlossen hätten , es hielt nach der tatsächlichen
Seite die Merkmale des Gesetzes für nicht erfüllt unid hat in
diesem Falle die Frage , ob die Angeklagten zur Bewaffnung
befugt waren , überhaupt nicht zu prüfen gehabt . Sämtliche
Angeklagten wurden freigesprochen .

E ? ist bezeichnend für die Höhe der Kriminälpokitik der

gegenwärtigen Regierung , daß die jüngeren Herren der Anklage -
behörde glauben , mit devartigen Anträgen im Sinne thoer Vor -

gesetzten zu handeln .

Die Volksvorstellungen in den Staatstheatern .
Beim Verkauf der Karten in den von uns gestern bekannt -

gegebenen Verkaufsstellen zeigte sich sofort nach der Eröffnung
des Verkaufs großer Andrang , so daß die geringe Zghl der Kar -
ten nicht ausreichte , um die Nachfrage zu befriedigen . Die Kar -
ten sind also sämtlich ausverkauft . Es bemächtigte sich da -
her mancher Kauflustiger « ine merkwürdige Erregung , die sich ge -

kegentlich sogar in recht unpassenden Verdächtigungen gegenüve »
den Verkäufern Luft machte . Wir möcbten daher darauf hm «

weisen , daß die Karten für die zwei angekündigten Vornellungen .

aus alle Arbeiterorganisationen Berlins verteilt

worden sind , so daß aus jede einzelne Organisation nur eine

geringe Zahl von Karten entfiel . Das sollte sich jeder

ausrechnen können , so daß zu zornigen Ausbrüchen keinerlei An -

laß gegeben war . Aber du Vorstellungen werden wieder¬

holt und der Bildungsansschutz wird sich auch dafür einsetzen ,

daß eine größere Zahl von Vorstellungen der StaatSthcater

auf diese Art für die Arbeiterschaft freigegeben wird . Er gibt sich
aber auch der Hoffnung hin , daß die Parteigenossen seine Be -

ftrebungen auch dann durch lebhaste ? Interesse unterstützen , wenn
einmal weniger beliebte Vorstellungen als gerade
»Palestrina " zur Ausführung gelangen . Daß die Vorstellungen
sämtlich gut sind , ist natürlich selbstverständlich .

Mord an einem SicherheitSsoldaien . Gestern früh wurde der
28 Jahre alte Unterfeldwebel Otto Hermann , der der 3. Ab «

teilung , 2. Gruppe der S. Hundertschaft angehört und bei seiner
Mtttte : in der Licbigstraße wohnte , vor dem Hause Frankfurter
Allee 33 mit einer Schußwunde im Kopf tot aufgefunden , lieber
die Tat und den oder die Täter ist noch keine Aufklärung gelungen .

Gros - fenrr kam am Dienstag nachmittag um 2 Uhr angeblich
durch sinen Ofen auf dem Grundstück der Firma C. F. Wienstruck ,
Leipziger Straße 82 , zum Ausbruch und nahm schnell eine große
Ansdchitung an . Der Brandherd lag int 4. Geschoß , wo die
Räume der Firma Nawel u. Stern , die Blumen und Federn an -

fertigen , vollständig brannten . Ter Dachstuhl und die Räume

der Federnfabrik waren nicht mehr zu halten .

tebensmitielkalender .
Spandau . Von Mittwoch an y, Pfd . amerikanisch «, Weizenmeb ? .

Schiffer «rhatten 1 Pfd . Kaffee - Ersatz für die Zeit vm 1. bis 14. ?! o»
vember . Am Sonnabend 100 Er . Margarine : am Freitag 50 Er .
Butter . Milchkarten für Kranke dürfen erst noch dem 30. Oktober in
die Kundenliste eingetragen werden . Für Niättmilchbezieher ein «

Büchse kondensierte Bollmilch in den BoNeschen Perkaufsstellen . Leb -
Kuchen auf das Mittelsttick der K- Milchkarte zum Preise von 35 Pf .

Britz . Tie Fortsetzung der Versorgung der Britzer Einwohner mit
Winterkarioffeln <3 Zdr . je Kopf ) vom Lager der Gemeinde für Erade «
strahe , Erenzallee , Haavlemer Straß «, Iohannisthaler C trotze und

Ideaifiedelung erfolgt ab Lg. Oktober . D! e Anweisungen dzw . Rech -
nunxen werden in der hiesigen Lebenomittclstell « <Verkaufszimmei >,
Rochowstr . 4. am Lg. Oktober ausgestellt . Di « Ausgab « der Kartoffeln
erfolgt am selben und nächsten Tage . Für die Einwohner der Jahn -
stratze , Karlsttatze , Kirchsiratz - , Parkstrotz « und Marien - Haler Strotze
werden die Anweisungen bzw . Rechnungen am 30. Oktober ausgestellt
und findet die Ausgabe der Kartoffeln am 31. Oktober und 1. Ro -
vember statt . Karloffelkarten und Lebensmittelausweis « sind mit -
zubringen . Die noch fehlenden Strotzen und etwaigen Nachzügler
werden später noch aufgerufen .

Aus den organlsakioveu «
«. Distrikt . 1. Abt . Mittwoch Ii Uhr Handzettekottbreitung bot

Glath «, Britzer Strotz « 33.
Charlottenburg . Der Kursus über Betri « b» kund « In der Schul »

aula Guerickeftratze fällt am Donnerstag aus .
Neukölln . 13. Bezirk . Donnerstag abend 7 Uhr bei Hirsch , Her -

mannstt . 120, öffentlich « Versammlung mit kleinen Eeschäflsleut «! ,
und Gewerbetreibenden . Themar »Di « Sozial ifwrun « und die «lein -
betriebe . " Referent : Genosse Radtke .

Neukölln . 1«. Bezirk . Donnerstag , den 30. Oktober . Zrouenabend .
Referentin : Genossin Sinnecker .

Blldungsau - schutz Neukölln . Di « Dezirkskassierer werden ersucht .
dl « Karten zum Reuterabend und Herbftkouzert umgehend abzurechnen .

Mariendors . Donnerstag abend 7 Uhr Ftauentefeabend bei
Schreiter , Chausseeftr . 27.

Lichtcrfclde . Donnerstag abend 7 % Uhr Mitgliederversammlung
bei Lenski , Hindert burgdaiNm 65.

Zriedrlchsfeld «. Heut «, Mittwoch , abend 7 % Uhr allgemeine Mit¬
gliederversammlung bei Gutzeit , Ltndenpark . Vortrog des Genossen
Hünick « über »Partamentarisinus und Internationale " .

vereinskalender »
Post und lelegraphi «. Gruppe I sZ « ft { rurn ) . Zahlabeni »

jeden L Mittwoch im Monat , abends 8 Uhr , bei Poweleit , Iostgstr . 7.
— Gruppe II ( N. unb 3! 28. ) . Zahlabend jeden 1. Montag im Monat ,
abends 8 Uhr , im Psefferdevg - Ausschank . Neue Promenade 2, Hacke -
scher Markt .

Zentroloerband der Angestellten . Ortsgruppe Erotz - Berlin ,
Fachgruppe 13 lchemische Industrie und chemischer Grotzhondel ) .
Donnerstag , den 30. Oktober , abends Uhr , in den Musikersülen ,
Kaiser - Wi' . hellm - Stratze 31, Mtgliederoersammlung . Mitgliedsbuch
legitimiert .

Transportardeiter - Berbanb . Äerbandstoffdranche . Mitt -
woch abend 7 Uhr im Königstadt - Kasino , Holzmarktstr . 72. Branchen .
Versammlung . Stellungnahme zur Tarifkündigung .

Mieterversatnmlung Mittwoch abend TA Uhr in der Aula Dres -
dener SIratzs 113. Bortrag von Benno Maatz .

Bolkskunst . Sonntag , den 2. November , nachmittags 4 Uhr , in der

Philharmonie Russenveranstaltang zum Jahrestage der russischen -
Revoluiion . Eari de Bogt : Revolutionäre Dichtungen : Trio - Ä- reini «
gung Dessau - Schwarz - Stegmann : Tschaikowsky „ Dem Andenken eines
grotzen Mannes " . Karten k 1,26 M. in der „Fieiheit " - Vuchh - m,dlung ,
im Berbandsbureau , Schickierstr . 6 und im Ziga . rengelchäft Horsch ,
Dewerkschaflshaus . «

Freie sozialistisch « Jugend , Schönhauser Tor . Donnerstag , den
30. Oktober , abend » AS Uhr , bei Steinte , Schänhau ' er Alice 177«,
Gruppe m- ersominlung mit wichtiger Tagesordnung .

Aus den kinss .

Di » einschl . Donnerstag gelangen zur Auftührungt Zecher » Licht »
spiele und Cafö , Wrangelstr , 53, Eing . Fc- lckensteinstr . III - » Das Gift
im Weibe . " » Der Liebesathlet . " — Welt - Theoter , Schönhauser
Allee 144: „Verschleppt . " — Refidenz - Lichtspiele , Blumenstr . 10- Lotte
Neumann in »Herzeusopfer " . Waldemar P- Uan>d«r in „ Die Liebte -
tragödie eines Schauspielers . " — Fortuna - Lichtspiele , Müllsrstr . 12c :
» Das teuflische Weib " mit Pola Ncgri . — » O könnt ' ich jemals nur
vergessen . " — Theater am Moritzplatz : » Menschen in Ketten . "

Verantwortlich für die Redoktion Alfred Wielepp , Neukölln .
Verlogsgenossenschaft »Freiheil " , e. G. m. b. H . Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgesellschast m. b. H. . Schijfbauerdamm 10.

öds !
sitf Kredit

Mv- .

SclUnf -,

SÄzin »
modern « Küchen sowie
Einiel - Mdbel in kuleo -

testen Bcdlngunten
liefert

0. m. b. tt »

Welnber2swe24

b M&rzeilen i
Kolonie Röntrenhflhe - {

. ' etiernlck , SiLtd. vom !
SiettinerVororlbehnhof .
Uünstis xeleicen , mit
bestem Boden tlir Obst - |
u. Oemtiserucht . Par¬
zellen von IcOO Mk. an, 1
auch bei kleinerer An-
znhluni zu fDnslixen ]

ZahlunesbedinEunsten .
Stfindlxes Wohnen im I
Somratihauschen er - |
laubt . Kolonisten Pahr -
preisermlßimng .

U/. K3SC) lCtZk9
C 84. Pnscnihaler Str .
Norden oOOZ, 9—lf

Entlassuns - s - Anznr . Ent -
lassunas - Paletot , blau , rus¬
sische Damenlackschuhe 39,
verkauft Lttck , Neukölln ,
VVelsestr , 27.

Spisraibobrer
Nene , kauft Mncbeöl , Ch»r -

Naturheilweise
Eckert , Berlin , T auentzienstr . 9
bei allen Leiden u. Krankhelten .
10—1. 3—7, Sonntaz » 10—2.

Peine reinwollene

-flnzüge, Paletots .
Ulster und Hosen nach Maß

sanz besonders bllÜK ::
Katz , Schneidermeister ,

Französische Str . 46.

Stoffe
fflr, « uzvge

aeftreiftr Hofen
und » oftüme

t >ut - r «ldmtllch preiswert .
Jof - aanos Becker ,

8titil .tr- M ( Spületm ).

ScIireilMiasGliinen
sJchtbore Schrift , jrut

erhalten .
kauft sofort tteucn Kasse .

Frei ?, Sy. «tcai nnd Nummer .

Hugo Sehroeder ,
C! iarloftcnfcurr,tf : laKii) r' irSlr . (52

Wilh . 472a

Felle und Roßduare
kauft ?u den höchsten Preisen
Schkoll , Elbinger Straße 64.

m Gold , Silber m
hScbate Taeespreiso .

Alte Gebisse bis 1000 Alk . .
Platinzähne bis 45 _ _Mk .
kAUtl Hausdorf ,
PaHsadetutralle 1t , ▼. II r.

Elaktromotore
Olelchatram :: Orebstron

kauft

Berlin W 9, Llnhalr . 10.
Tel. : LUtzow 3705 und 8518.

_ elektrische
„ . eittinesdrähte
Kabel — Litzen

, Klinzeln Dynamodrjilite
kauft höchs zahlend

Silbermaum
Neue Konlgstrasse 32

■ i fernspr . Alex. 2115.

höchstzahlend
Kabel . Litzen , Motore , Lei .
tunesdrähte . Schreibmaschi¬
nen, sowie sämtl . Installations¬
material .
Elcktr . Werkai . Neukölln
Kotibuser Damm 96. Emzanz
Sehinkcstr . Tel . ; Moritzpl . 8i57.

Elektromotcre
auch defektr » kauft Motoren -
geschäft Schönhauser AÜee 57

PLATIN
Oold und Silber

in jeder Form
hflehste Preise

Gebisse
Stiftzähne 3 . 30 b. 40 M.

kauft Linke
BIDcherstr . 40,hrt . lll,l - tl .

E
lektrlsche Lei -

tunesdrähte .
Kabel . Litzen .
Spulen . Dynamo -
drähte u . Motoren

kauft

Borgwardt ,
Prlnzenstrafle 6t,
MoritzplaU 3363.

Sniralbohrer . Schnell -
drehstahl . Reibahlen Ihr
dringenden Bedarf zn auBer -
zewöhnlich hohen Preisen
kauft Friedrich Morgenstern ,
Berlln - Licbtenberz , Weichsel -
straBe 13.

MI - Arzt
Dr . med . Lommer
Geschlechts - , Haut - , Fraueni .
Behandl . schnell n. sicher ohne

i erufsstörunz . Teilzah ' unz .
Brunnenstr . 185
' Nahe Rosenthal PI. ). Sprechz .
9 —1 n. 4 - 8U. . Sonnt 9—121) .

. . . . 7. Sept . 19.
Meine Tochter hatte s. 3 ihr .

oH Füfio. richts hatte bisher
(teholf - Da las ich Ihre Anz. Ob.
Crinolsalbe u. I eB mir aus d.
Apnth . 1 Dos. schicken . Bald
nach d. erst . Anwend . konnte
sie schon mit dem ganz . FuB
anllte - en, während sie seit 6.
3 J. ihre nur auf d. Zehen geh.
konnte . Ich spreche Ihnen
meinen Dank aus . j . p.

H
Crinolsalbe »Irl u; ti «lf.
FUi, Uirttir. i , flu-ilie , IlMFIcHr.
HurtutucMln siui». Biti It. 2. 50
I liilM . gf i CniuhtiriWuMhli.

Dep- n Gcrra . . Apoth . LalhrlB " cr
Str . 50» Dust. » Id - Ap» Kolonie -
Str . I : Ao. e. Scht . Tor. . Ska Ilzer
Str . 72: Dlana - Ap» Turmstr . 28.

Plioto &pparate
Ankauf Ve' rk au' l
Photo - Steckelmann .
W« 9, Potsdamer Sfr . 135

Felle tvS?rli ?,
Pelze relnlift

Gerberei NeuHSiln
Hcrmannstr . 8.

Einrichtunarl Stube ,
Küche wen - e Rebrancht . zu.
sammen 1400. —. Elberfelder
Str . 5, Laden .

�iislierdenk !
ges . gesch . , ern�Ögl. in
einig . Tzjfrn d. Rauchen
jjaru od. teil w. zu unter¬
lassen . Anul . beputachU
Wirk , vcrhl . Vollst , un-

schädl . T. IzJ. Ar. erk . Ausk. ums,
Institut Enelbrecht

München R. 2I , Kauuzinerstr . 9.

Zahle Provision
für dm Nachweis eiektr .

lnsta ( latiönsarbe ! tcii
NW. ??, PanlsfraJIc l".
Telephon ; Moabit yl' Ak.

RseFßte
für den darauffolfrendea
Tue müssen spatcsicusbls
4 Uhr , Sonnabends bis 2
Uhr nachm . bei der
Expedition Schiflbauer -

damm 19 anisocebcn ecin
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